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Die Revolte non Verbicaro .
(Von unserem Korrespondenten .)

□ Rom, 31 . Aug. Das dunkelste Kalabrien steht den Gedanken
der Italiener ebenso fern, wie der schwarze Erdteil . Es liegt da
unten im Süden wie eine vergessene Kolonie . Ab und zu kommt eine
Kunde von einem schrecklichen Erdbeben , das ganze Städte und Dörfer
vernichtet hat , oder man hört von dem Elend der kalabresilchen Aus¬
wanderer , oder von schweren Bluttaten eines Briganten wie Aluso¬
lino , oder merkwürdigen mittelalterlichen Zuständen , die moderne
Bildung noch nicht beseitigt hat , weil ihr wohltuender Hauch diese
verlassene Provinz nicht erreicht. Dazu kommt an den Küsten die
Plage der Malaria , die immer weiter ins Land dringt . Was Leben
und Bewegung selbst in unkultivierte Länder bringt , das Eisenbahn¬
netz , ist so spärlich, daß es das Innere des Landes nicht erschließt.
Der Schienenweg säumt die Küste ein und durchquert das Land nur
zwischen Catanzaro , Marittima und S . Eufemia ; eine andere Linie
führt ins Innere von Sibari nach Cosenza, ohne bisher weiter zum
Pyrrhenischen Meer fortgesetzt zu sein . Alle Ortschaften zwischen Co¬
senza—Cotrone —Catanzaro und auf dem riesigen Fleck zwischen Ca¬
tanzaro und Lazzaro stich von der Kultur völlig abgeschlossen , da meist
auch nicht einmal Landstraßen vorhanden sind , sondern nur schwer
gangbare Maultierpfade zu den Ortschaften führen .

Man kann sich ausmalen , daß unter solchen Umständen das ganze
Denken und Empfinden der Bewohner um mehrere Jahrhunderte zu¬
rückgeblieben ist. Das Schlimme ist, daß alle diese Orte Selbstver¬
waltung haben . Der Bürgermeister ist immer der Vertreter der Ma¬
jorität , und da seine Kentnisse von Stadtverwaltung auf den ererbten
Anschauungen beruhen , kann man sich leicht ausmalen , in welchen Zu¬
ständen sich Schule, Haus und Straße unter seiner Leitung befinden .
In den städtischen Aemtern stecken natürlich nur seine Freunde , und
die ganze Clique ist einzig und allein darauf bedacht, nur ihre eige¬
nen Interessen zu verfolgen , während ihnen die Pflege des Gemein¬
wesens ein völlig unbekannter moralischer Begriff ist . Die Bevölke¬
rung , von Steuern ausgesogen, brütet dumpf dahin und hat jede Hoff¬
nung auf eine bessere Zukunft so verloren , daß sie nun auch jede von
der Reglevurng getroffene neue Maßnahme als neue Schikane empfin¬
det und sich dagegen aufzulehnen sucht .

Aus diesen Verhältnissen heraus muß der Ausbruch furchtbarer
Volkswut erklärt werden , von dem die Bewohner des Städtchens Der -
bicaro in diesen Tagen gepackt waren . Bei den letzten Eememde -
wahlen vor 5 Jahren unterlag in Verbicaro die Partei des Apothe¬
kers Saporito , und der Landwirt Guaragna übernahm die Tyrannis
der Stadt . Damit begann der Kampf zwischen den Unterlegenen und
den Siegern erst recht . Der neuen Verwaltung wurde zum Vorwurf
gemacht , sie halte die Stadt in einem Dreckzustande , der von ihr an -
gestellte Arzt Pandolfi sei ein Weiberversllhrer und vernachlässige
seine Pflichten . Zum Unglück wurde die Cholera eingeschleppt. Der
Ortsarzt kümmerte sich nicht darum , der Bürgermeister unterließ die
Meldung an die Regierung und erlaubte trotzdem den Jahrmarkt , zu
dem viel Volks nach Verbicaro kommt. Da , als es zu spät war und
die Seuche schon eine Anzahl Opfer verlangt hatte , kam der Provin¬
zialarzt dahinter und zeigte die Lotterei dem Präfekten an .

Nun wurden energische Maßnahmen von der Regierung ergriffen ,
das Trintwaffer abgesperrt , die Stadt desinfiziert . Unter dem Volk
aber wurde der Glaube verbreitet , die Regierung hätte die Brunnen
vergiftet , und das Desinfektionspulver sollte nur dazu dienen , den
Ueberschuß der Bevölkerung zu beseitigen, den die im August beendete
Volkszählung ergeben hat !

Das war zu viel ! Zahlen , zahlen und zahlen wollten sie ; aber
an ihr Leben konnten sie sich doch nicht gehen lassen. Die Frauen
trieben die Männer zusammen, bewaffneten sich und sie mit Aexten,
Flinten , Sensen und Sicheln und forderten sie auf , die „urtori ", die
„Zauberer " und die, die sie hervorgerufen hatten , zu vernichten . Sie
stürmten das Rathaus und steckten es in Brand . Der Bürgermeister
war entflohen , aber das zitternde Stadtschreiberlein zogen sie hinter
einem Schrank hervor . „Laßt ihn uns !" schrien die Weiber , ergriffen
ihn , verstümmelten ihn bei lebendigem Leibe, zerhackten seinen zucken¬
den Körper , schlugen den Kopf ab und trugen diesen auf einer Stange
dem Zuge voraus , der sich dem Postgebäude zuwandte und dieses ein¬
äscherte . Dann begegneten sie dem Amtsrichter ; der entfloh vor die¬
sen wahnwitzigen Gesichtern , die Meute hinter 'ihm her , bis er zu Tode
gehetzt am Herzschlag zusammenbrach . Endlich das Haus des Sindaco
— als ihnen aber hier Kugeln entgegenpfiffen und zwei aus ihren
Reihen zu Boden warfen , da kamen sie zur Besinnung , liefen aus¬
einander und versteckten sich feige , wie die Schakale auf den Feldern ,
als hätten sie nie ein Wässerchen getrübt .

Stolz versicherte der Ministerpräsident , er . werde die Schuldigen
zu packen wissen . Gut . Wer aber sind hier die Schuldigen ? Was hat
die Regierung sür ihre Erziehung zu guten Staatsbürgern getan ?
Man soll nicht Tripolis und andere Länder kolonisieren wollen , so
lange kein Geld für die wirtschaftliche Hebung von Süditalien , Si¬
zilien , Sardinien vorhanden ist , wo ein von der Natur begabtes , aber
vom Staat vernachlässigtes Volk ein trauriges Dasein fristet .

Badische Chronik.
% Karlsruhe , 4 . Sept . Nicht jede Versteigerung , welche ein berufs¬

mäßiger Auktionator vornimmt , wird von her Wandergewerbesteuer¬
pflicht erfaßt , vielmehr wird nach einer Entscheidung des Vcrwaltungs -
gerichtshofs vorausgesetzt, daß er bei der Versteigerung in seiner Eigen¬
schaft als Auktionator tätig war . Diese Voraussetzung liegt nicht vor ,
wenn der Auktionator nach Auflösung einer offenen Handelsgesellschaft
gemäß 8 146 Abs . 2 des Handelsgesetzbuchs auf Antrag der Gesell¬
schafter von Amt ŝ wegen zum Liquidator ernannt worden ist , und er
sodann in Erfüllung der ihm nach 8 149 des Handelsgesetzbuchs ob¬
liegenden Aufgabe eine Versteigerung oorgenommen hat . Er hat als
notwendiger und gesetzlicher Vertreter der aufgelösten Gesellschaft ge¬
handelt und die Versteigerung ist so anzusehen, wie wenn sie von der
Gesellschaft oorgenommen worden wäre .

V Pforzheim , 5 . Sept . Heute ist der letzte Tag der Brrgade -
exerzieren, morgen, Mittwoch , ist Ruhetag , worauf am Donnerstag
die Brigadebefichtigung in Anwesenheit des kommandierenden Gene¬
rals des 14 . Armeekorps folgt . Am Freitag verläßt sodann der größte
Teil der Truppen unsere Stadt , um für einige Tage in der Um- ,
gebung Quartier zu beziehen . In der Nacht vom 11 . auf 12 . Septem¬
ber ist ein allgemeines Biwak im Uebungsgelände am Hohberg ge¬
plant , nach welchem die Truppen hier noch einmal für eineinhalb
Tage einquartiert werden sollen . — In der Nacht auf Montag wur¬
den eine Anzahl Soldaten wegen Disziplinwidrigkeiten auf die Wache
am Schulplatz verbracht. — Heute, Dienstag morgen , stürzte beim
Brigadeexerzieren am Katharinentaler Hof ein Dragoner . Der an¬
scheinend schwer Verletzte wurde in einem Auto nach Pforzheim ge¬
bracht.

% Pforzheim , ö . Sept . Gestern vormittag fiel der ledige
21 Jahre alte Dachdecker Ludwig Lorenz aus Darmstadt an dem
Umbau des Hauses Jspringerstraße 35 aus einer Höhe von 10 Me¬
tern herab und zog sich schwere innere Verletzungen zu .

A'
Mannheim , 5 . Sept . In der Lackfabrik von Bitterich geriet

gestern Abend der 65 Jahre alte Arbeiter Johann Gatter mit dem
Kopf in das Schwungrad . Der Kopf wurde ihm glatt abgerissen . —
Der 13jährige Schüler Jmhof rettete am Samstag abend ein 8jäh -

Theater , Kunst «nd Wissenschaft .
Karlsruhe , 5. Sept . Die Leiden ersten der ALonncmentskon -

jjerte des Großherzoglichen Hoforchesters werden dem Andenken
zweier großen Toten , Felix Mottl und Franz Liszt gewidmet sein .
Die Gedächtnisfeier zum 100. Geburtstag Franz Lifzts wird im ersten
Abonnementskonzert , jene für Felix Mottl im zweiten Abonnrments -
tonzert stattfinden . Der Plan , das erste der Abonnementskonzerte
dem Andenken Felix Mottls zu widmen , ließ sich nicht ausführen ,
da für die im ersten Abonnements -Konzert zu begehende Lisztfeier
schon vor längerer Zeit feste Abmachungen mit Solisten und Chor
getroffen waren .

— Bremen , 4. Sept . In dem alten Malerdorf Worpswede bei
Bremen gab es am Sonntag eine eigenartige Uraufführung . Der
dort ansässige Maler Karl Emil Uphoff hat ein zweiattiges „antikes "

Drama geschrieben , das sich „Potiphar " betitelt . Kollegen und Kol¬
leginnen des jungen Pointillisten stellten die seltsame Tragödie dar ,
die sehr schwül und verheißungsvoll anfing und in unfreiwilliger
Komik endete. In diesem Stück, voll von Salomereminiszenzen , wird
Joseph, der hier Ofias heißt , zwischen der entflammten Liebe von
Mutter und Tochter Potiphar herumgezerrt , bis der Dichter ihnen
und sich dadurch aus der Klemme Hilst, daß er die drei Beteiligten
von Krokodilen — glücklicherweise hinter der Szene — auffressen läßt .
Das Unternehmen kann dem Kunstdorf Worpswede keinen neuen
Ruhm gewinnen , sintemalen der Maler -Dichter Uphoff nur ein Bom-
bastikum schöner Worte , aber kein Theaterstück zustande gebracht Hai .
Aber es hatte insofern einen besonderen Reiz , als die Aufführung auf
dem famosen Naturtheater im Garten Heinrich Vogelers bei Monden -
schcin und Scheinwerfern stattfand , was allerdings mehr romantisch
als antik wirkte . Die Darsteller hielten sich ganz wacker , während die
erschienenen Gäste und Freunde dem verunglückten Dichter reichen
Beifall zollten . (Berl . Tageblatt ) .

— Wien . 4. Sept . Im Johann Sttauh -Theater zu Wien kam es
gestern bei der Premiere der Operette „Madame Seraphine ", Text von
Eranichstätten und Okonkowski, Musik von Robert Winterberg , - zu
einem Theaterskandal . Während des ersten Aktes rief ein Herr im

; Parkett mit lauter Stimme : „Das ist ja die Musik zu meiner
iyvereüe ." Während des Zwischenaktes hielt dieser Herr, namens

Vigny , eine Ansprache an das Publikum , in der er erzählte , die Musik
sei identisch mit der Operette „Fasching in Paris ", die er zusammen
mit dem Präsidenten der Deutschen Autorengesellschaft Windhopp ge¬
schrieben habe. Vigny wurde in das Polizeiinspektorenzimmer des
Theaters geführt und versprach , die Ausführung nicht mehr zu stören,
dann konnte die Premiere zu Ende gespielt werden . Vigny will mit
seinem Mitautor die Klage gegen Winterberg anstrengen .

Don der KufLschiffahrt.
= Pforzheim , 4 . Sept . Gestern früh stieg vom Sport¬

platz aus den Weiherwiesen der Freiballon „Wallraff " auf .
Das Luftfahrzeug gehört dem Niederrheinischen Luftschifs -
fahrtsvercin und stand unter Führung des Vizcwachtmsisters
Nr . 3, Dahmen . Außer dem Führer befanden sich noch in der
Gondel ein Rittmeister , ein Oberleutnant und ein Leutnant
des gleichen Regiments . Der Ballon ging noch vormittags in
einem benachbarten Echwarzwaldtal nieder , sodatz die Insassen
zur Mittagszeit wieder hier eintrafen .

= Paris , 5. Sept . (Tel .) Der Flieger Leblauc ist nach
Casablanca abgereist, um von dort aus mit einem Zweidecker
einen Rundflug Rabat —Mekines —Fez —Tanger zu unter¬
nehmen .

Eolsman über das Luftschiff „ Schwaben" .
— Berlin , 5. Sept . Direktor Colsman weilt seit einigen Tagen

in Berlin , um die Vorbereitungsarbeiten des Potsdamer Luftschiff-
Hafens zu inspirieren , die so weit fortgeschritten sind , daß Eingangstor
und Landungsbrücke fertiggestellt werden konnten . Der Leiter der
Zeppelin-Luftschiffbau G . m . b. H. äußerte sich über die bisherigen
und die kommenden Fahrten der „Schwaben" dahin :

Die Eleitanlagen mit Niederlausbogen zum Herausbringe « des
Luftschiffes haben sich in Baden-Oos glänzend bewährt . An manchen
Tagen hätte die „Schwaben" ohne diese Vorrichtung einen wesent¬
lichen Teil ihrer Fahrten nicht ausführen können. , Weit bemerkens¬
werter sind jedoch an den Fahrten die erschwerenden Verhältnisse , un¬
ter denen sie stattgefunden haben . Bei den gewaltigen Wärmever -
hältnissen der letzten Tage haben fast alle anderen Systeme den Be¬

riges Mädchen vom Tode des Ertrinkens . Der wagemutige Junge
gehört der Schwimmgesellschaft Hellas hier an .

* Heidelberg, 5. Sept . Erzbischof Dr . Nörber wird am 15 . Ok¬
tober nachmittags hier eintreffen , um am 16. Oktober in der Jesui¬
tenkirche die hl . Firmung zu spenden .

A Schriesheim (A. Heidelberg) , 5 . Sept . Das Gericht hat eine
Sektion der Leiche der Gleichen Müller vornehmen lassen, da es hieß ,
sie sei von dritter Seite getötet worden. Die Sektion hat den Beweis
erbracht , daß das Mädchen selbst Hand an sich gelegt hat .

--ft Rastatt , 5 . Sept . Vergangenen Sonntag Abend gerieten die
beiden 28 und 18 Jahre alten Söhne einer außerhalb der Stadt
wohnenden Familie miteinander in Streit . Der Aeltere brachte da¬
bei seinem jüngeren Bruder einen Schuß in die rechte Leistengegend
bei . Der Revolverheld wurde verhaftet .

tz Freiburg , 5 . Sept . Gestern abend verübte ein Unbekannter
Selbstmord , indem er sich in der Nähe des Rennwegs auf - das Gleise
der Bahnlinie Offenburg—Freiburg legte und sich von einem Zuge
überfahren ließ . Der Getötete, welcher anscheinend dem besseren
Handwerkerstande angehörte , war etwa vierzig Jahre alt , mittelgroß ,
hatte schmaler Gesicht, dunkles Haar und braunen Schnurrbart . —
Am 1 . September ist beim beim neuen Güterbahnhof ein 62 Jahre
alter Taglöhner von einem Pritschenwagen abgeftürzt und gestern den
dabei erlittenen inneren Verletzungen in der chirurgischen Klinik er¬
legen.

8 . Müllheim , 4 . Sept . Nicht sehr günstig hat die Lokalbahn
Müllheim -Badenweiler im vergangenen Betriebsjahr abgeschnitten ; es
wurden 1187 Mark weniger als im Jahr zuvor eingenommen . Dieses
Manko wird hauptsächlich aus das Konto des Regensommers 1910 ge¬
bucht werden können .

s . Badenwciler , 4 . Sept . Der deutsche Botschafter in Konstanti¬
nopel , Frhr . v . Marschall, ist zu längerem Kurgebrauch hier ein-
getrosfen . ,Jn dem Stammsitz des Botschafters, in Neuershausen ,
werden zurzeit bauliche Veränderungen vorgenommen.

8t . Konstanz, 4 Sept . Gestern nachmittag wurde der hier wohn¬
hafte verheiratete Schlossermeister Horn wegen Saccherinschmuggels
verhaftet . Derselbe wurde bereits am Samstag , als er zwei Kisten ,
deren Inhalt er als Handwerkszeug deklariert hatte , von hier weiter
befördern wollte , fsstgenommen . Es gelang ihm jedoch , der Polizei
kurz vor dem Gefängnis zu entrinnen . Am Sonntag gelang es , den
Schmuggler wieder einzufangen und in das hiesige Amtsgefängnös
cinzuliefern .

Landesverjammlung des Badische « Franenvereins
für das Jahr 1911.

y? Karlsruhe , 4 . Sept . Die diesjährige Landesversammlung des
Bad . Frauenvereins findet am 22 . September, vormittags 9% Uhr , in
der Aula des städtischen Schulhauses in Säckingen mit folgender Tages¬
ordnung statt : 1 . Jahresbericht und Vorlage der Rechnungen der
Zentralfonds für 1910 . 2 . Erweiterung des Ludwig -Wilhelm -Kranken »
heims dahier und Kapitalaufnahme hierfür . 3 . Besprechung über Ge¬
winnung von Hilsskrästen für soziale Arbeit , eingeleitet durch Herrn
Geh. Obermedizinalrat Dr . Hauser-Karlsruhe . 4 . Vortrag des Herrn
Bürgermeisters Trunzer , Beirat des Zweigvereins Säckingen , über die
Geschichte und die Tätigkeit dieses Vereins . 5 . Vortrag des Herrn
Professor Eeilsdoerfcr -Karlsruhe über Bekämpfung der Schmutz- und
Schundliteratur durch die Frauenvereine . 6 . Vortrag des Herrn
Bezirksarztes Dr . Popp in Säckingen über Verbesserung der Bolks -
ernähruug . 7. Anträge aus der Mitte der Versammlung .

Am Vorabend , Donnerstag , den 21 . September , abends 8 Uhr ,
findet aus Anlaß des fünfzigjährigen Jubiläums des Zweigvereins
Säckingen eine Abendunterhaltung im Easthof „Zum Schützen" statt .

Nach Schluß der Verhandlungen am Freitag , den 22 . September ,
ist gemeinsames Essen , ebenfalls im Easthof ,Zum Schützen. Der Vor¬

trieb einstellen müssen . Seit zwei Monaten fährt das in Luzern sta¬
tionierte französische Passagierlüftschiff nicht mehr, da es den Gasver¬
lust bei der Hitze nicht zu paralysieren vermag . Den englischen gro¬
ßen Militärluftkreuzer hat man längst wieder in seine Halle gebracht ,
um kühleres Wetter abzuwarten , bevor die Versuchsfahrten fortgesetzt
werden . Auch das Lanzfche Luftschiff , das im übrigen fertig sein soll,
wartet auf kühleres Wetter , bevor es sich aus seiner Halle traut . Und
wie diesen ergeht es noch manchen anderen.

Ein großer Teil der Unfälle während der letzten Zeit ist auf dis
Wirkung der Wärme zurückzuführen , deren erste Folge eine zu schnelle
Verschlechterung des Gasgemisches ist. Die „Schwaben " hat diese
Schwäche nicht bewiese », was zum Teil auf ihre größere Geschwindig¬
keit zurückzusühren ist . Bei den Eeschwindigkeitsfeststellungen legte
die „Schwaben" in der Sekunde 19,28 Meter ohne Windvorteil zurück.
Diese Geschwindigkeit entspricht einer Stundenleistung von annähernd
76 Kilometer . Diese Leistung ist bei dem Ende dieses Monats her¬
auskommenden neuen Militärluftschiff noch gesteigerr worden , denn
man erwartet bei diesem kabinenlosen Schiff eine Eigengeschwindig¬
keit von über 20 Metern in der Sekunde, da gleichzeitig die Länge
um 8 Meter verringert wird.

_ Für die Fahrten nach Berlin wird voraussichtlich die Gothaer
Lustschiffhalle als Operationsbasis dienen, da die für Potsdam ge¬
plante Doppelhalle , die eine Länge von 160 und eine Brette von
145 Metern haben wird , vor dem nächsten Frühjahr nicht fertiggestellt
werden kann . Vorläufig wird die „Schwaben" bei guter Witterung
im Freien zu weiteren Aufstiege « verankert werden . An der Fahrt
nach Berlin werden als Gäste dSt Herzog Karl Eduard und Admiral
Hollmann teilnehmen . Die Abfahrt von Gotha ist für Freitag in
Aussicht genommen und es ist wahrscheinlich , daß dann von Berlin
aus kleinere Passagierfahrten bis an die See unternommen werden .

Das Schaufliege » in Rheinfelden
b . Rheinfelden (A . Säckingen ) , 5 . Sept . Unter ungeheuerem Zu «

'

drang eines Publikums von nah und fern fand am Sonntag das
Schausliegen auf dem Flugplatz Ryburg -Möhlin statt . Die Eisenbahn
vermochte die Fahrgäste fast nicht zu fassen, die Bundesbahnen mußten
Extrazüge von Basel nach Rheinfelden bezw . Möhlin einlegen , trotz¬
dem waren die Kurszüge noch überfüllt, ganz abgesehen von den vielen
Radfahrern und Autos , dre auch eine Menge Leute nach RheinfeAerv

-
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stand des Zweigvereins Säckingen ist bereit, den auswärtigen Teil-'
nehmern Quartier zu besorgen und bittet um zeitige Anmeldung hier-} wegen bei ihm .

_

Vermischtes.
, e= Stuttgart , 5, Sept . (Tel.) Die Massenerkranknngen
. Leim 2. Bataillon des 7. Infanterieregiments stellten sich als- harmlos heraus. Insgesamt sind es 164 Patienten , von denenaber weitaus die meisten bereits wieder gesund gesetzt wurden .Die Nachricht von einem Todesfall trifft nicht zu . Da der Ab¬
marsch des Regiments ins Manöver bevorsteht , so ist noch zuentscheiden, ob nur die Kranken oder das ganze Bataillon vonder Teilnahme am Manöver ausgeschlossen bleibt. Die Ursacheder Erkrankung ist noch nicht völlig geklärt.— Landsberg a. d. W., 5. Sept . (Tel .) Der WaldbrandLei Reitzensteia ist zum Stillstand gekommen. 45660 Morgensind vernichtet . Ein Mann wird vermißt. Ganze Rudel Hirsch «
sind in den Flammen umgekommen . Das Feuer wurde durchdie Fahrlässigkeit eines Holzkäufers verursacht.— Paris , 5. Sept . (Tel .) In Perpignan sind fünfAngestellte eines Erziehungsinstitutes nach dem Genuß vonWeintrauben gestorben. Die Untersuchung ergab , daß dieseTrauben aus einem Weinberge stammen , besten Besitzer zurvertllgung gewisser Weinschädling« ein Arsenikmittel benutzthatte.

— Lissabon, 5. Sept . (Tel .) Nach einer Meldung ausEagres sind dort vierBoote mitder Besatzung eines italienischenDampfers eingetroffen, der nördlich von Eap Linzent geschei¬tert ist.

Letzte Telegramme
der „Kadifcherr Presse".

t= Berlin , 5. Sept . Die Kaiserin empfing gestern denStatthalter von Elsaß-Lothringen. Graf Wedel, und Ge¬mahlin in Audienz.
!hd Posen, 5. Sept . Mit Rücksicht auf den durch die an¬haltende Trockenheit eingetretenen Waffermangel hat derkommandierende General des 5. Armeekorps , v. Strantz, einevollständige Berschiebung des ^ .övergeländes, für das ur¬sprünglich der südliche Teil der Provinz Posen an der schle¬sischen Grenze in Aussicht genommen war, in der Weise an¬geordnet , daß die Brigade- und Divisionsmanöver jetzt indem Kreise und der unmittelbaren Rahe der Stadt Posenabgehalten werden .
X Paris , 5. Sept . (Priv .) Der Kriegsminister hat eineUntersuchung darüber angeordnet, warum in Sous -le-Bois beiMaubeuge die anwesende Kavallerie den von den Arbeitern be-

»rängten Gendarmen keinen Beistand leisteten. Ueber einenähnlichen Vorfall in Cambrai berichtet die „Bataille Eyndi-.aliste"
. Das dort liegende erste Linienregiment soll sich ge-veigert . haben , nach Maubeuge zu ziehen . Im Kriegs-

Ministerium wird dieser schwere Fall von Ungehorsam durchausSn Abrede gestellt .
- -- Belgrad , 5. Sept . Zn seinen Aufzeichnungen über die

Lerschwörung von 1963 führt Aca Rovakovitz aus , der ersteGedanke der Beseitigung des Königs Alexander sei von demfrüheren Minister des Innern Genzitsch ausgegangen, dem esgelang, an erster Stelle zehn Besucher des höheren Offizier¬kurses für die Verschwörung zu gewinnen.
Die deutsche« Flottenmanöver .

Kiel , 5. Sept . Die «Hohenzollern " mit dem Kaiseran Bord ist kurz nach 9 Uhr unter dem Salut der im Hafenliegenden Kriegsschiffe und der Defestigungswerke zur Flot¬tenparade ausgefahren. An Bord befinden sich außer demkaiserlichen Gefolge und dem Fürsten zu Fürstenberg der Erz¬herzog Franz Ferdinand, der Großherzog von Oldenburg,Prinz Heinrich von Preußen, Prinz Georg von Bayern undder Reichskanzler von Bethmann-Hollweg. Zahlreiche Damp¬fer haben schon heute morgen den Hafen verlasten , um in derKieler Bucht der Flottenschau beizuwohnen.
Gegen 10 Uhr traf die «Hohenzollern " bei der bei Ga¬belsflach liegenden Manöverflott« ein. Die Schiffe hattenToppflaggen gehißt und gaben Salut . Die Flotte postierteiW einreihiger Formation die «Hohenzollern", wobei die

Mannschaften drei Hurras ausbrachten .Um 11 Uhr schiffte sich der Kaiser mit den Fürstlichkeitenund den Gästen auf der «Deutschland " «in . Ein Teil derGäste ging auch an Bord der «Hela" und folgte den Vor¬führungen der Flotte nach dem gegebenen Programm.— Kiel , 5. Sept . In den frühesten Morgenstunden schon herrschtein Kiel sehr reges Leben. Ueber 50 Begleitdampfer waren mit fest¬
brachten. Von den fünf angemeldeten Aviatikern nahmen nur dreian dem Fliegen teil , nämlich Erandjean mit seinem selbst konstruier-'ten Eindecker , Bücher auf einem Grade -Eindecker und HauptmannJucker auf Farman -Zweidecker . Elfterer erösfnete kurz nach 2 Uhrdas Fliegen mit 2 Runden , worauf er nach kurzer Pause abermalsausttieg und in schönem Fluge mehrere Runden machte, vom Publikumstürmisch begrüßt . Um 4 '/, Uhr begann das eigentliche Wettflisgen ,welches Hauptmann Jucker mit einem zwölf Minuten dauerndenprachtvollen Fluge eröffnete. Erandjean umkreiste wiederholt den weit¬ausgedehnten Flugplatz in einer Höhe von etwa 200 bis 300 Metern .Nach fünf Runden landete er wieder glatt auf dem Flugplatz undwurde vom Publikum geradezu stürmisch beglückwünscht .

Bei dem folgenden Dauerflug von Jucker-Bucher, welche beidezu gleicher Zeit austtiegen , hatte Bücher Malheur . Sein Motorstoppte plötzlich und sein Apparat stürzte zur Erde . Glücklicherweisewurde Bacher nicht verletzt, wogegen sein Apparat erhebliche Beschä¬digungen erlttt . Nach einer kurzen Pause stiegen Jucker-Erandjean'gu einem neuen Wettflug auf . Bei der zweiten Runde versagte derMotor von Erandjean , sodaß derselbe landen muhte . Eestern Mon¬
dtag wurde das Schaufliegen fortgesetzt . Nachdem auf dem Flugplatzmehrere wohlgelungene Flüge stattgefunden hatten , unternahm Juckersaus seinem Zweidecker einen Dauerflug nach Rheinfelde » und zurück.
;Sn beträchtlicher Höhe umkreiste er mehrmals das Städtchen und
HMete wieder glatt auf dem Flugplatz .

i# Kleine Zeitung.
/ ©k. Das Bernpeinzimmer . Der Zar läßt zur Zeit die Koftbar -neiten des berühmten Bernsteinzimmers seines Schlosses Zarskoje -Sselo , darunter auch die aus Bernstein bestehenden prächtigen Wand -I täfelungen , sorgfältig ausbessern. Einige Kostbarkeiten des Zimmersjsind zu diesem Zweck nach Königsberg i . Pr . geschafft worden , wo füriolche Arbeiten die technisch und künstlerisch geeigneten Kräfte zur Ver¬fügung stehen . Johann Vernoulli , der im Jahre 1778 Zarskoje -Sselobesuchte , sah das Zimmer bereits so, wie es sich noch heute darbietet .'Er fand es überaus prächtig — ,denn die Wände "

, fo schreibt er,'-»sind ganz ntU Bernstein eingelegt , und habe» Felder , deren Ein -
^ lssungen mit künstliche» Bildfchuitzereien von gleicher

' Materie ge-
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lich gesttmmten Menschen dicht besetzt. Noch lag die «Hohenzollern"
an der gewohnten Liegestelle im Kriegshafen , als sich die lange Reiheder im Flaggenschmuck prangende » Begleitschiffe in Bewegung setzte.Vorüber ging es an den Linienschiffen der verbesserten Rassau-Divi -
fio« «Thüringen ", Oftsriesland " und «Helgoland ".

Bald nach g Uhr waren beim Bulker Feuerschiff in der Kieler
Bucht sämtlich« Begleitschisfe versammett , um zunächst die Borbri -
fahrt der „Hohenzollern" abzuwarten . Um 10 Uhr kam die Kaiser »
jacht, hinter ihr das Depeschenboot «Sleipner ", in Sicht . Gleichzeitig
setzte sich die bei Habelsflach liegende Hochseeflotte mit dem Kurs aufdie „Hohenzollern" zu in Bewegung.

Dem Auge bot sich ein maritimes Schauspiel , wie es die Ostsee in
dieser Pracht noch nicht gesehen hat . Den Begleitschiffen voraus trafdie «Hohenzollern" gegen 10% Uhr auf die Spitze der Flotte » die so¬
gleich mit dem Kaisersalut von 33 Schüßen einsetzte .

Rachklättge zur frauzöfische « Flotteuschau.
lick Paris , 5. Sept. Zm Gespräch mit Parlamentariern hobder Marineminister Delcasss hervor , daß er nur jene Schisfsein-

heiten an der Revue bei Toulon wollte teilnehmen lassen, die
wirklich in allen Punkten kriegsbereit seien. Der Minister er¬klärte, die Schiffe , die fie gestern vorbeidampfen sahen, sindalle bereit, bei einem etwaigen Kriege sofort abzugehen . DieMnnttionskammern sind alle gefüllt. Ich habe nicht bluffenwollen und dem Lande nur die Schiffe gezeigt, die in voll¬
ständiger Kriegsbereitschaft sind. Daher kommt es . daß Schiffewie der „Victor Hugo " und der „Dereniaud"

, die zur Not auchhätten teilnehmen können, nicht hier gewesen sind . Ich habedem Lande die tatsächliche Kriegsbereitschaftzeigen wollen. Die
zahlreichen Parlamentarier und Staatswürdenträge », die denPräsidenten Fallitzres an Bord der «Massen«" umgaben, warenübrigens unangenehm überrascht, als der Panzer „Republique"beim Defilieren vor der „Massena " plötzlich mit scharferBiegung aus der Linie brach. Die Ursache war. wie bereits ge¬meldet , ein wenig bedeutender Defekt am Steuer.

— Paris , 5. Sept . Die gesamte Presse erörtert in begeistertenWorten die Toulouser Flottenschau , die beweise, daß Frank¬reich auf seine Kriegsmarine ebenso stolz sein könne , wie auf seineArmee.
Die radikale «Lanterne " schreibt: Trotz mancherlei Enttäu¬schungen und Schwierigkeiten haben die republikanische» Regierungenund die republikanischen Mehrheiten des Parlaments die Zuversichtnicht verloren und dem Land« die verlorene Kraft zurückgegeben . DasVolk hat tapfer die Lasten auf sich genommen, die das große Werk er¬forderte . Die Flottenschau ist die Krönung dieses Werkes.Die gemäßigte «Republique Fran § aife " schreibt: Dergestrige Tag war für Frankreich ein Festtag , denn er hat uns gezeigt,daß wir eine mächtige und für alle Eventualitäten bereite Flott « be¬

sitzen .
Der nationalistische „Eclair " sagt : Das war ein wahrhaft natio¬naler Tag , an dem das großartigste Schauspiel militärischer MachtTausende von Zuschauern mit Enthusiasmus erfüllt hat .
Die radikale , chauvinistische «Action " sagt : Ganz Frankreichfühlt sich eins mit seiner Armee und seiner Flotte , um das Werk dervergangenen Jahrhunderte und die großen Hoffnungen von morgen zuverteidigen.

Die Ereignisse in Marokko.
= Barcelona, 5. Sept . Das Komitee der am spanisch¬

marokkanischen Handel beteiligten Kreise hat. ein Telegramman die Regierung gerichtet, in dem es energisch die Besitz¬ergreifung von Zfnis innerhalb der festgesetzten Frist verlangt,andernfalls würden die schlimmsten Wirkungen im Lande her-
vorgerusen werden , da man die Ursache der Richtbesetzung aufdie dagegen gerichteten Angriffe der französischen Presse zurück-
führen ioürde , die hier einen tiefen Eindruck machen. Es solleine Versammlung einberufen werden , um die Regierung zurWahrung der Rechte Spaniens aufzu fordern .

Deutschland und Frankreich .
lbck Paris , 5. Sept. Anläßlich der gestrigen Wiederauf¬nahme der Marokkoverhandlungen bringt das «Echo deParis " einen maßlosen Hetzartikel, in dem es heißt : „DasSpiel Deutschlands besteht darin , uns weiter an der Raseherum zu führen und uns bis zum 26. September hinzuhal¬ten , wo eine Zahresklasse unserer Soldaten zur Entlassunggelangt. Die französische Regierung würde unwürdig han¬deln, wenn sie auf diesen langsamen Gang einginge. VonRußland und England unterstützt, befindet sich Frankreich in

vorzüglicher Lage. Die Konzentration unserer ganzen Flotteim Mittelmeer ist ein Beweis dafür, daß England uns Ber-
stcherungen gegeben hat, die uns gestatten, die Offensive indiesen Gewässern zu ergreifen. Wir müssen direkt auf unserZiel lossteuern und , nachdem wir einmal proklamiert haben ,
ziert sind . Ueberdies so fhtb in vier dieser Felder eben so viel großeGemälde von florentinischer vollkommen schöner Mosaik eingelassen.

"
Das Bernsteinzimmer setzt sich vornehmlich aus Geschenken der erstenpreußischen Könige an den russischen Hof zusammen. Man sagt , daßKönig Friedrich Wilhelm I . sich für Hingabe einiger besonders wert¬voller Kostbarkeiten als Aequivalent achtzig lange russische Kerlsausbedungen haben . In Berlin befand sich ein Teil dieser Schätzeim Kgl . Schloß, und zwar während weniger Jahre in dem neben demWeißen Saal gelegenen Eckzimmer , das später zur Erweiterung desgroßen Festraumes hinzugezogen wurde . Als Friedrich Wilhelm I .im Jahre 1716 den Hauptschatz des Zimmers , ein besonders prächtigesBernsteinkabinett , an Peter den Großen verschenkt hatte , lieh er esneu einrichten — auf holländische Art , nämlich mit hohen, blauange -
strichenen Tellergestellen , worauf nach holländischer Manier Schüsselnund Teller von Porzellan gesetzt wurden . Dann hielt er hier dieSitzungen des Tabakskollegiums ab , wobei als Bierkanne jene mitzwei Handgriffen versehene silberne Riesenkanne diente , die jetzt zumPrunkbüffett im Rittersaal gehört . Daß die wertvollen , mit hohemkünstlerischen Verständnis hergestellten Bernsteinarbeiten nach Peters¬burg gewandert sind , ist in Berlin schon oft beklagt worden . Immer¬hin kann als ein kleiner Trost gelten , daß die Russen manche schöneArbeit in Malachit , Lapis lazuli und Rhodonit geschenkt haben . Be¬sonders bemerkenswert sind die prächtigen Arbeiten im Palais KaiserWilhelms I ., wo das Malachitzimmer große Reichtümer enthält , unddie kolossale Rhodonit -Vase in der Gemäldegalerie zu Sanssouci .ok . Marie Antoinettes Schneiderin . Im Jahre 176g trat in dasberühmte Modeatelier der Mlle . Pagelle zu Paris ein hübsches Mäd¬
chen ein , das soeben vom Lande aus Abbeville gekommen war undin der Hauptstadt sein Glück machen wollte . Das gelang der jungenDame denn auch in einer über alle Erwartung kurzen Zeit ; kaumeinige Jahre vergingen und Rosa Bertin , so hieh fie, war eine mächtigePersönlichkeit, um deren Gunst Männer wie Frauen der hohen Aristo¬kratie sich bemühten . Sie begann ihre große Karriere als einfachesLaufmädchen; wie all ihre Kolleginnen lief sie tagaus tagein mitPaketen durch die Straßen von Paris , bis fie einmal ins Haus deralten Prinzessin Eonti geriet , die sich das Laufmädchen der Mlle .Pagelle näher ansah und von ihrem Geist und von ihrer Schönheit

so «ntzückt war . daß sie ihr und nicht ihrer Herrin di« Anfertigung der

daß dies unser letztes Wort fei , dürfen wir uns nicht in da»Labyrinth der Berliner Verhandlungen zurückbegeben.
* * *

hd Lands«, 5. Sept . Die «Daily Re« »" erklärt in eitw^Leitartikel, daß die Sttmmung im Parlament nicht antideutschsei und daß ein wegen Marokko angezettelter Krieg djpLiberalen sprengen und die Zersplitterung England um übereine Generation hintanhalten würde. Die Deutschen könnte«deshalb beruhigt und überzeugt sein, daß England keinen Kr«,wünsche. tD London, 5. Seht . (Priv .) Die Sonntagszeitung „Observer-
behauptet , daß ein großer Teil der in London ansässigen Deutschsdie zu der Reserve der deutschen Armee gehörten , den Befehl erhalte ,hätten , sich sofort zu stellen, in manchen Fällen innerhalb 24 Stunde «,Das Blatt fügt dann hinzu , es sei nicht unbedingt notwendig , ein,schlimme Bedeutung darin zu erblicken ; denn häufig würden derartigeBefehle aus rein militärischen Gründen gegeben, ohne daß die polsttische Lage irgend etwas damit zu tun habe . Allerdings würden dieReserven, wenn sie eingezogen würden , gewöhnlich früher und beiZeiten davon verständigt , gelegentlich halte man es aber für not»wendig , einmal zu sehen, ob die Leute eventuell auch in ganz kurze»Frist zu haben seien, und dann gebe man ihnen nur so viel Zett , daßsie sofort abreisen müssen , wenn fie pünttlich eintreffen wollten .

Zur Lage i» Perfien .
hd Teheran, 5. Sept . Arsched ed Dauleh steht nur noch45 Kilometer von der Hauptstadt entfernt. Kerntrnppe« sindvon hier unter Führung von Jepren und Ser Bahadur, denSiegern von Karadagh, gegen ihn abgerückt. Sehr ernste undblutige, die Zukunft entscheidende Kämpfe sind schon diese»Tage zu erwarten. Beim Stabe Zeprev» befindet sich als techtnifcher Beirat auch ein Deutscher namens Haafe , der schon den

Karadagh -Feldzug mitgemacht hat.
IE " Weiteren Text siehe Seite 4 und 6. '9C

Briefkasten.
M . Z. hier : Der Vermieter hat die Mäufeplage zu beseitigen;kommt der Vermieter mit der Beseitigung in Verzug , so kann derMieter selbst beseitigen und Ersatz der erforderlichen Aufwendungenverlangen . Daneben hat der Mieter Anspruch auf etwaigen Schadens¬ersatz oder Mietzinsabzug für die Zeit der Belästigung . Vertrags ,rücktritt nur bei erheblicher Belästigung .
F . D. W . B . : Rach dem Mietverttag war über eine Herrichtunzder Küche beim Auszug nichts vereinbart , vielmehr diese in altemZustand und unter dem Versprechen der Reuherrichtung angetreten .Die Wohnung braucht also nur in gereinigtem Zustand abgegebenzu werden.
L. A. 100 : Die Grubenanlage entspricht den gesetzlichen Vorschrif¬ten . Dagegen verstößt die Eimerentleerung sehr wahrscheinlich gegendie für E . bestehende ortspolizeilich « Vorschrift. Wenden Sie sich andie Polizeibehörde . Ein Recht zum sofortigen Auszug haben Sienicht, dagegen Klage gegen den Vermieter auf Beseittgung der Ee-

ruchbelästigungen.
G. St . hier : Sie haben in beiden Fällen die Privatklage .E . L. in E . : Die nichtöffentliche Ausspielung unter den Mitgliedder» eines Vereins (z . B . Verlosung zur Teilung eines gemeinschaft¬lichen Gegenstandes) ist zulässig.
F . und H. hier : Die Kaution war vertragsgemäß zinstragend an¬zulegen und beim Austritt mit Zins auszuzahlen . Die Verkaufs»Provision ist im Zweifel erst nach Eingang der Zahlung oder nach demVerhältnis des eingegangenen Betrags erworben . Beim Mangeleiner Kündigungsvereinbarung haben Sie die gesetzliche Kündigungauf den Schluß des Kalendervierteljahres mtt fechswöchentlicher Frist .I . M . hier : Es kommt darauf an , ob der Mietvertrag eine derarztige sofortige Kündigung bei fortgesetzter Störung durch den Mietervorsieht.

Auswärtige Todesfälle.
Ettlingen . Franz Xaver Eisenkolb, Hauptlehrer a . D ., alt 73 Jahr «.Bruchsal. Raphael Bär jun . , Hopfenhändler , alt 66 Jahre .Rastatt . Malermeister Hermann Brunner , alt 35 Jahre .Tiengen . Wilhelm Schachtele, Gemeinderat , alt 42 Jahre .
Wiesenbach. Wilhelm Fischer, Ratschreiber , alt 55% Jahre .

„Penneberg-Iei-e"
in schwär », weiß und farbig ,9155» für jeden Bedarf.

Verlangen Sie Muster. 6 . « SNNvbvI -g

von Mk. UO
an per Meter
Porto- und

»«llfrei

Unbedingt Iseimfreie
in warmer Jahreszeit

zuverlässigste Nahrung für
kleine Kinder .

Für einen Versuch senden eine Probe¬
büchse kostenfrei. 6758aMufiler & Cie .» Freiburg i» Brg .

Tüufflers
steritisirte .

j {iri(ler~
flahrung

Ausstattung für die Hocheit des Herzogs und der Herzogin von Ehar -tres übertrug . Sofort war Rosa in ganz Paris bekannt, in Versaillessprach man einige Tage lang nur von der erst zweiundzwanzigjährigenbildhübschen Konkurrenttn des Ateliers Pagelle und die Damen de:
höchsten Aristokratie beeilten sich, dem Beispiel der Prinzessin Eonti
zu folgen. Schließlich trat selbst die Königin zu Rosa Bertin und ihrerKunst über , und das neu gegründete Atelier „Zum Großmogul "
triumphierte über alle anderen . Hier wurden die Entwürfe zu den
köstlichsten Hüten , Schleiern , Roben , Pantoffeln , Spitzen , Bändern und
schließlich all diese Dinge selbst geschaffen . Nachdem sie sich einigeJahre vorzüglich bewährt hatte , erhielt die Bertin 1774 offiziell denTitel einer Hofmodistin der Königin . Sie war auch die Erfinderindes . .pouf a la circonftance" und des „pouf de l 'inoculatton ", beides
verschi-dene Arten von Kopfputz, deren letztere die Erinnerung an die'
Impfung Ludwigs XVI . und der Prinzen feiern sollte. Bald watdie Bertin Marie Antoinettes Vertraute ; es hieß , die Königin sehenur noch mit den Augen ihrer Modistin , jedenfalls war sie mtt ihrganze Tage allein beisammen zur Besprechung von Kleiderfragen und
Hofangelegrnhriteu . Bald bildete sich eine Partei gegen Rosa Bertin ,eie aber ohnmächtig war , da die Gunst der Königin unwandelbarblieb und auch dann nicht versagte , als die allzu hochmütige Modistin
sich einen bösen Beleidigungsprozetz zuzog . Bei einem Empfang in
Versailles hatte sie einer ihrer Feindinnen ins Gesicht gespuckt. D :r
Prozeß dauerte drei Jahre , aber die Königin blieb treu und „Je
ministre des modes" — wie die Bertin von ihren Feindinnen genanarwurde — glänzte weiter sowohl im „Großmogul " wie bei Hof.

Epidemien .
hä Breslau , 5 . Sept . (Tel .) In der Jdiotenanstalt zuLiegnitz herrscht der Typhus. Die Zahl der Erkrankungen be¬

trägt bis jetzt 21. Vier Kranke sind bereits gestorben . Die
Erkrankungen haben ihre Ursache in der Aufnahme eines mit
Typhus-Bazillen behafteten auswärtigen Pfleglings .

- i- Prag , 5. Sept . (Tel .) In Beneschau ist eine Fra«,die sich aus der Durchreise von Triest befand, an Choleraasiatica erkrankt. Die Frau ist isoliert.
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M jeder besonderen Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

teilung, dass unser lieber unvergesslicherGatte , Vater, Bruder,
Schwager und Onkel

Karl Baumann
Grossh . Revisor a. 0 .

heute nachmittag 3 Uhr infolge eines Schlaganfalles im Alter
von 56 Jahren sanft verschieden ist

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Elise Baumann , geb . Heinemann .
Karl Baumann , Ingenieur.
Else Baumann ,Schwester vom roten Kreuz .

Baden-Baden (Wetzelstr. 5), den 4. September 1911 .
jDie Beerdigung findet in Karlsruhe am Mittwoch , 6. Sept .,näChmittags 3 Uhr, von der Friedhofkäpelle aus statt.

Der Trauergottesdienst ist am 7 . Sept ., morgens 7 Uhr,in der Liebfrauenkirche zu Karlsruhe . 7771a

Todes - Anzeige.
Freunden und Bekannten geben wir die schmerzliche Nach¬

richt, dass unsere liebe • treubesorgte Mutter, Schwiegermutter,Grossmutter , Schwester und Tante

Frau Anna Höllischer Wwe
geb . Geissendörfef

von schwerem Leiden gestern abend durch den Tod erlöst wurde.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Robert Höllischer .
Frau Emma Hafner , geb. Höllischer .Frau Elsa Hafner , geb. Höllischer .Otto Hafner , Kaufmann.
Wilhelm Hafner , Ingenieur.

Karlsruhe, den 5. September 1911 .
Die Feuerbestattung findet am Donnerstag vormittag 11 Uhrstatt. — Trauerhaus: Blumenstrasse 4 13670

Denkbar größte Auswahl in

Trauerkleidern
mit und ohne Crßpe,

Blousen , KostUmröcke ,
Unterröcke u. Morgenröcke ,
Trauerhitte u, Cröpe-Schleier .

Allerschnellste Bedienung; Ablieferung prompt .

E . Neu Naehf .
Teleph . 425 . Teleph . 425 .
, f Grösstes Spezialhaus am Platze. 13455 *

Wein - Einkauf im Eisass
Heiligenstein , Barr u. Umgebung . 1911er Ernte

. w vorzüglicher Qualität direkt beim Produzenten inWelss - u . Rotweinen , sowie Edelgewächsen Glemer)vermittelt gewissenhaft und bestens 76l8a .8 .1L. Allmendinger, giXSSK ; NLsiM 'L',?
Suche Sunden I Herrenfahrradgu

“
f
'KSS

3Um Waschen und Putzen. 1827583 neu , billig zu verkaufen . B27748Leopoldftr. 11. Hrnterh . , 1 . St . 1 Werderstraste 13 . 4 . Stock , links.

ErnFüllhorn
wirklich glänzender Eigenschaften besitzt der
bekannte Van Houtens Cacao, und es ist
durchaus begreiflich, daß derselbe als täg¬
liches Getränk in der Familie an Stelle
von Kaffee sich immer wehr einbürgert .Das Aroma und der Geschmack von Van
Houtens Cacao sind delikat, er ist äußerst
nahrhaft , leicht verdaulich, und man ist nie
davon übersättigt . Dazu kommt, daß Van
Houtens Cacao in keiner Weise schädlich auf
die Nerven einwirkt wie z. B . manchmal
Kaffee oder Tee. Bitte , achten Sie daraus ,
daß Van Houtens Cacao niemals lose ver¬
kauft wird , sondern nur in verschloffenen
und etikettierten Blechdosen . Loser Cacao,
welcher der Luft ausgesetzt ist . verliert Ge¬
schmack und Aroma und ist selbst bei ganz
billigen Preisen noch zu teuer bezahlt . 7437a

LehmSglnsMsleigening.
Freitag , den 8. September ,abends 6 Uhr. wird das Oehmd-

graserträanis auf den Fauten -
u. Langenbruchwiesen gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 5. Septbr. 1911,
Stadt . GariendireLlion .

nimmt noch einige Damen zumFrisieren , sowie Manicuren , außerdem Hause in Kundschaft an .
Gest. Offerten beliebe man unter

Nr . 5827765 an die Expedition der
„Bad . Presse" zu richten,_ 2 .1

Kegelbahn
ist noch einige Abende zu ver¬
geben. 3327722.6.1
Weist er Löwen . Kaiserstraße 21.

Zurückgesetzte 13358 .8.2

Ziigianp, Lite etc.
für Gas , elektr . Eicht und
Petroleum : Kaiserstrasse 150.

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel aller
Art , sowie ganze Haushaltungenund Haushaltungsgegenstände zu
hohen Preisen . 3326775. 10.3D . Gutmann , Rudolfftr . 12.

Graue Haare
machen 10 Jahre älter . Wer auf die
Wiedererlangung einer naturgetreuen,waschechten Farbe des Kopf- oder Bart¬
haares Wert legt , gebrauche unser ge¬setzt geschützt. Crinin, das Weltruf er¬
langt hat, weil es ein durchaus reelles,un -
gchädlichesu .niemalsversagendesMi ttel
ist . Preis 3 M. Funke öc Co., Berlin S.W.Yerk. i. d. Kronön-Apotheke . Karlsruhe i.B

Danbhslz .
Ein großes Lager von sehr

trockenem Eichen - und Eschen¬
dauben (Wein- und Bierfaß) wird
einzeln oder im ganzen äußerst
billig abgegeben. 5826430.6.4Er. WHh. Zsei-pel, Bruchsal.

20 Mark-
grafenstraste. K . Maier
zahlt bekanntlich für getrag.
Herren- und Damenkleider.Stiefel . Betten , Möbel re .die höchsten Preise . Beachten
SiegenauobigeAdresse .B277«s

"

_ _ caeven rahonweise für
einige 100 Mk . die Alleinfabrikation
eines ein ' . .
neuen
mittels , .. . _artikel in jedem Haushalte , sowie
einen brillanten Büro -Artikel mit
Barvertrieb . Prospekte gratis von
der Patent -Revue , in Stuttgart .

Gesucht werden zum Wieder¬
verkauf einige Waggons

Briketts , Koks
u . Kohlen.

Offert , mit äußerst . Preisangabe
sind zur Weiterbeförderung unter
Nr . 1827716 an die Expedition der
„Bad . Presse" einzureicben.

Futterartikel , Oele zu kaufe«.
Off. mit Preis unter B27745 an

die Expedition der „ Bad. Presse"
zu verkaufen, beinahe neu,vv |U um den billigen Preis von

25 Mk , Näheres im Weitzwaren-
geschäft Kaiserstr . 27. 3327754

Karlsruhe, Kaiserstr.136,1
Ajjtaatn tw «n <fv hw ü l>i

, Auf das Büro einer Sub -
i bireftion in Freiburg i. B .
s per 1 . Oft . em jüngerer

Bewerber mit Kenntnissen
im Verficherungssach bevor-
ugt . Off. mit Angabe der
ehaltsanspr . unter l. 3634

an Haasenstein & Vogler, _
i A -G . , Karlsruhe . 13587 .2,1 t

m
Im ktttk » Nir m . Bank- u . i

jUU) k Agentur - Ge¬
schäft lsämt. Spart , der Vers.
Br . ) einen

||15. tun
mus kath . Familie . Off. mit
Geh.-Anspr. sud K. 3649 an
Haasenstein & Vogler, A .-G ..Karlsruhe . 13689

Heirat .
Junggeselle , früher . Kauf¬

mann , Christ, Mitte 30,große
Erscheinung, aus gut . Fam .,der durch den Verkauf seines

, elterlichen Geschäftesusw . in
i den Besitz eines Vermöa. von
! ca . 90 Mille gelangt isi, sich
i jedoch wieder geschäftlich be-

k»! tätigen will, sucht geeignete
1 Partie . Einheirat nickt aus - «

!

geschlossen. Gest . Zuschriften
möglichst mit Photographie
unter Zusicherung strengster
Diskretion erbeten unter

{ Chiffre M. 3644 an Haafen -
i stein & Vogler, A.-G ., Frank¬
furt a. Main - 7776a

öcJjuljwam
zu , auffallona

billigen Preisen .

Damen ,
eoht Chevreaux
Schnürstiefel , mit u . <

ohne Lackkappe , Derby , mo- all yy
derne Form . . . . . . .

98
• # ♦ •

Damen , K95
o. Halbschuhe mit n. ohne Lack - ab / /
kappe , Derby c/™'

Kinder, 065
Stiefel, enorm billig , Ausnahms - f , / /
preis , Grösse 31/35 2 . 95 , 27/30 ^

ffffuMpn eleganterHui i Uli , Sonntags -Hakenstiefel ,mit und ohne Lackkappe , Derby ,sehr preiswert . . . . . . .

Horror ! echt ChevreauxIluil Uli , Hakenstiefel, mit
Lackkappe , sehr modern und
preiswert . . .

Kinder, eoht Chevreaux

bequem u . vorzügliche Qualität
Grösse 31—35 4 . 65 27—30

C
. ftorinknberg

Karlsruhe Kaiserstrasse 118.
/ Beachten Sie bitte meine Schanlenster . /

13530

Vor Ankauf
eines Pianos ~ ~

in mittlerer Preislage empfiehlt es sich, etne
: : : : : : Besichtigung der : : : : :

Förster - Pianinos
in meinemMagazin ohnejegliche Kaufverpflichtung vorzunehm .
Unübertroffen in Konstruktion u . Ausführung .

: : Alleinvertreter für Karlsruhe und Umgebung : ,:
Hl . Maurer , Grossh . Hoflieferant

* Karlsruhe , Friedrichsplatz S. 12622

kleinere Kobelbank,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .

Off . mit Preis unter Nu B27760
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Auch Mi llilht
sieht ein, daß die

99Badische Presse"
weil sie die größte Auflage hat, die von

keiner anderen badischen Tageszeitung
nur annähernd erreicht wird,

weil sie die denkbar beste Verbreitung
. findet, da ihr Verbreitungsgebiet vom

Bodensee bis nach Mannheim und an
den Main sich erstreckt,

weil sie den geeignetsten Leserkreis hat,
der sich aus allen Kreisen und Schichten
der Bevölkerung zusammensetzt ,

für Anzeigen jeder Art ein
Znfertionsorgan 1. Ranges ij>.k - -

Rohrbrunnen
GemauerteBrunnen

Bohrungen

ausgef . bis
6500 mim

& * ^ Masch.
und Hand-

Brunnen

Joh . Brechtei , Ludwigshafena. Rti-
Tiefbrunnen -Anlagen und Pumpanfabrik , Bohrunternebmung.

i
- id Eitora- iandi. mit 50000 U.

um 27 000, bei 7000
Anzahl , auf das Anwesen,

_ _ alsbald zu verkaufen.
» &51 lieb rnahme u . Anzahl, bezügl . des Lagers nach Uebereink .

— Das Geschäft fliegt an hervorrag . gut . Industrie - u . des .
auch sehr gut . Marcktort, lgröß . bad . Bezirksstadt )
-essen ReingeWinn verbmgl eine laöellose krislm

7610a* A. Herrmann , Stuttgart » Rotebühlstr. 7.

Iresfierter Jucke!
zur Jagd gesucht. Offerten mit
Preis unter Rr . B27764 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 2.1

Günstig zu verkaufen ist in
sehr holzreich . Gegend Badens ,direkt am Bahnhofe gelegen ,mit Industriegleis versehen ,
neuzeitlich ausgestattetes
Dampfsagewerk

mit schöner Billa . Anzahlung
ca. 20 Mille. Briefe unter
Nr . 5827712 an die Expedit ,
der „Bad. Presse" .

5779*
gespieltes, in gutem Zustand , ist
mit fünffähriger Garantie preis¬
wert zu verkaufen bei Ludwig
Schweisgut , Erbprinzenstr . 4.

Spiegeljchrarik ,
sehr groß, SD« . 76.—, eleg. Plüsch -
Diwan Mk. 35.—. hochfein . Buffet
Mk. 148.—»Flurgard erobeMk.16.—,alles neu , zu verkaufen . Werner ,
Schlotzplatz 13, Eing. Karl- Fried-
richstratze , Part . , rechts. 5327766

B27750
Singer

^^
ut erhalt .

I,» für 25
Rüppurrerstr

zu verk.
88 , pari .

Schreibmaschine^
neu, mit Tabulator , mehrfarb .
schreibend Mk . 425, 2 neue Schreib -
maschinen -Tische 15 Mk .

Sophienstraste 18g , Part.
l Memme» z» oetM.,um den Preis von 12 - Mk. 5827725

Werdersträtze 6 , Stb . , l . Stock .

Eelegenheitskauf.

Seilscheibe
2500 mm Durchmesser, einteilig ,
4 Rillen für 50er Setl 100 min . im
Rohguß oder bearbeitet , billig zu
verkaufen. Gefl. Off . unt . 13582 an
die Exped . der „Bad . Presse ". 3 .1

Einen sehr schönen , sprungfähigen
Zuchteber
Abstammung (weißpräm . A Edel-

zu verlaufen 7773a
Otto Hesrie , Oberbichtlingen

bei Meßkirch .

. . . . (w .
schwein) bat zu verkaufen

Airedale - Terrier .
Rüde, prima Stammbaum , 1 I .
4 Mt . alt . wegzugshalber au »er .
kaufen . 5827714

A . Hausmann ,
Söllingen , Amt Durlach.

Hauptstraße .297
Dortselbst ist auch ein schöner,

dreilöcheriaer Herd abzugeben .
10 Stück 3 Monate alte Belg .

Riesen per Stück '2 ML ferner ern
Belg . Mesenrammler . 9 Monate
alt , 10 Pfd . schwer, für 5 Mk . zu
verkaufen. , . * 4(1
Otto Restle . OberbrchtUngen

bei Meßkirch.

1 Pfund
Mk . 1 .80 Kaffee1 Pfund

Mk . 1H0 '

Karlsbader Mischung

UAi
Teleph . 175 I

13581 li

^ Karisnihi
| Kaiser»
straBeieo
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Seite 4
Nerfammlnngen und Kongresse .

-4- Waldftrch , 4. Sept . Am 8. Oktober wird hier der Verbands¬tag der badischen Gemeinde- «nd Krankenkassearechner adgehalten .
Die Hauptversammlung des Vaterländischen

Franenverems .
H . Berlin , 4 . Sept . Unter Anwesenheit der Prinzessin FriedrichWilhelm in Vertretung der Kaiserin , der Prinzessin zu Hohenlohe-

Schilliugssürst , der Fürstin zu Wied, der Herzogin von Ratibor undanderer hoher Damen begann heute vormittag im Sitzungssaale des
preußischen Abgeordnetenhauses die 45 . Mitgliederversammlung des
vaterländischen Fraueuvereins . Staatsminister v. Müller er-
öffnete die Versammlung mit der Mitteilung , daß die morgige Fest¬sitzung, die dem Gedenken der verstorbenen Kaiserin Augusta gewidmetsein werde, durch den Besuch der Kaiserin und der greisen Eroß -
herzogin Luise von Baden werde ausgezeichnet sein. Der Vorsitzende
gedachte mit ehrenden Worten des jüngst verstorbenen Vize-Ober¬
zeremonienmeisters v. d . Knesebeck und gab von der Gründung des
Kaiserin Augusta -Fonds Kenntnis .

Gräfin ». d. Eröben sprach jm Anschluß hieran über das Thema :
„Wie ist eine persönliche Mitarbeit der weiblichen Vereinsmitgliederin größerem Umfang als bisher zu erreichen.

"
Dem von Oberstabsarzt a . D. Dr . Friedheim erstatteten Geschäfts¬bericht zufolge beträgt die Mitgliederzahl über 480 000, die Zahl der

Zweigvereine 1520 . .
Nach Vornahme der ' Vorstandswahlen und der Absingung einesLiedes durch den Domchor erklärte Staatsminister Möller die heutigeVersammlung mit einem Dankeswort für geschlossen. .

Bund vaterländischer Arbeitervereine .
H . Dresden , 3. Sept . Unter zahlreicher Beteiligung von Dele¬

gierten aller vaterländischen Arbeitervereine trat heute Hierselbst derBund vaterländischer Arbeitervereine zu seiner diesjährigen Haupt¬
versammlung zusammen. Von Behörden waren vertreten : das säch¬
sische Finanzministerium durch den Geheimen Negierungsrat Zahn ,das Ministerium des Innern durch den Geheimen Regierungsratvon Lausch ; ferner die Kreishauptmannschaft und die Leiden Dres¬dener Amtshauptmannschaften . Den Förderungsausschuß vertrat
dessen Vorsitzender General von Loebell.

Es sprachen Chefredakteur Freiherr von Reißwitz - Hamburgüber „Interessengemeinschaft zwischen Kapital und Arbeit ", sowieRedakteur K n e u » - Dresden , Geschäftsführer des Bundes vater¬
ländischer Arbeitervereine , sprach über „Aufgaben und Ziele der
vaterländischen Arbeiterbewegung ."

Hierauf gelangten verschiedene interne Angelegenheiten zur Be¬
sprechung, in deren Verlauf auch die gegenwärtige Marokkokrifis be¬
handelt wurde . Zu dieser Frage wurde folgende Resolution ange¬nommen : „Das Vorgehen Frankreichs in Marokko, durch welches die
Algecira ^akte durchbrochen ist, berührt so außerordentlich wichtigepolitische und wirtschaftliche Lebensinteressen Deutschlands , daß deren
nachdrückliche Wahrnehmung eine selbstverständliche Pflicht unsererReichsregierung ist . In Wahrung dieser Interessen ist von Frank¬reich die Rückkehr auf den Boden der Algecirasakte zu fordern . Sollte
dieser Weg nicht gewählt werden , so soll das Deutsche Reich sich in
Westmarokko, wo fast ausschließlich deutsche wirtschaftliche Interessenbestehen, die gleichen Rechte und den gleichen Einfluß zu sichern wis¬
sen , den Frankreich für sich in irgend einem anderen Teile Marokkosin Anspruch nimmt . Auf keinen Fall dürfen wir dulden , daß Frank¬reich aus der Bevölkerung Marokkos feine Wehrkräfte ergänzt und
verstärkt , da in diesem Vorhaben Frankreichs eine Bedrohung des
Deutschen Reichs ruht , die auch uns zu erneuten militärischenRüstungen zwingen muß. Einmischungen irgend eines anderenStaates in den französisch-deutschen Marokkostreit müssen wir mit
Ruhe , aber mit der größten Entschiedenheit zurückweisen ."

Rach den üblichen Dankesreden wurde der Verbandstag hierauf
geschlossen. _ __ _ ____ _

Deutscher Pfarrertag .
H . Eisenach, 4. Sept . In der alten Wartburgstadt Eisenach tra¬ten gestern die Delegierten der Vereinigung preußischer und deutscher

Pfarrvereine zur Abhaltung der diesjährigen Hauptversammlungder Leiden Pfarrverbänd « des Deutschen Reiches zusammen. Nach Er¬
stattung des Jahresberichts , der sich eingehend mit der Einrichtung

.des Spruchkollögiums beschäftigt, wurde zu dem Hauptthema der
Tagung , die Feuerbestattung , von Pastor Witte (Pommern ) eine
Reihe von Leitsätze« vorgelegt . Darin erkennt di« Vereinigungpreußischer Pfarrervereine prinzipiell an , daß die Feuerbestattung inder heiligen Schrift nirgends verboten ist, und daß dogmatischeGründe gegen dieselbe nicht geltend gemacht werden können; aber siesieht in llebereinstimmung mit der letzten Generalsynode in der Erd -
bestattung einen „durch die christliche Sitte geheiligten Brauch",dessen Aufgabe mit Gefahren für das sittlich-religiöse Leben unseresVolkes verknüpft ist . Angesichts der Beschlüsse des preußischen Land¬
tages vom 20. Mai d. Js . bezw. 20 . Juni d. Js ., sowie der Stellung ,welche die Königliche Regierung zur Frage der fakultativen Feuer -
Lellattung in Preußen einnimmt , ist indes die bisherige Haltung der
preußischen Landeskirche gegenüber der Feuerbestattung praktisch nichtmehr aufrecht zu erbalten , wenn die Kirche nicht Gefahr laufen will ,wettere Kreis« sich völlig zu entfremden und die vorhandene Aus-
trittsbewegung zu fördern . Das Bestreben der Landeskirche mutzunter den obwaltenden Amständen dahin gehen. — ohne ihren prin -
?
ipiellen Standpunkt zu verleugnen , aber auch ohne kleinliche Re-
ervatbeftimmungen und Maßregeln zu gunsten der Erdbestattung

anzuwenden , — die Trauerfeier zwecks Feuerbestattung würdig und

fSn & irdfe freffe .
erhebend zu gestalten und auch so di« Lebenskraft des Evangelium »den Herzen nahe zu bringen . Die amtlich« Beteiligung an einer
Trauerfeier — gleichviel ob diese zeitlich getrennt von der Tin -
äscherung stattfindet , oder ob sie derselben unmittelbar oorangeht —
ist dem in Gott gebundenen Gewissen des einzelnen Geistlichen(event. nach Anhörung seines Eemeindekirchenrats ) anheimzustellen;gegen sein Gewissen soll niemand zu einer solchen verpflichtet werden.Weiter wird gewünscht , daß « ine amtliche Beteiligung der Geistlichenbei Urnenbeisetzungen nicht stattfindet .

Der Bund der Industriellen .
H . Dresden , 4. Sept . In der heutigen Nachmittagssitzung sprachin einem großangelegten Vortrag « Professor Dr . Bernhard Harms(Kiel ) über
Entstehung und Bedeutung der weltwirtschaftlichen Aufgabe«

Deutschland».
Er führte u . a . aus : Die große Politik steht heute im Dienst«der Wirtschaftspolitik . Den Maßstab für die Beurteilung des aus¬wärtigen Dienstes finden wir in ihrer positiven oder negativen Rück¬

wirkung aui das Wirtschaftsleben . D .cse „Rückwirkung auf das Wirt¬
schaftsleben̂ mutet unseren Diplomaten keineswegs die bloße Rolledes „Händlungskommis " zu, sondern sagt nur , daß bei allen Aktionender großen Politik — mögen sie auf den verschiedensten Gebieten vor
sich gehen — ihre Wirkung auf da» Wirtschaftsleben im Auge behaltenwerde. Es ist darunter jene Realpolitik zu verstehen, die den Eng¬ländern seit Jahrhunderten in Fleisch und Blut Lbergegangen ist.

Denken Sie an England , das sogar in viel größerem Maße mitseiner ganzen wirttschastlichen Existenz auf den Weltmarkt angewiesenist. Für Großbritannien bedeutet die Frage , den Weltmarkt besitzenoder verlieren : Sein oder Nichtsein. Und weil man in Englandfürchtet, daß das allsstrebende Deutschland ihm den Platz an der Sonne
streitig machen könne , eben deshalb jenes Problem , das heute und
für absehbare Zett alle Welt in Atem hält :

England —Deutschland.
(Bewegung .) Oder gar Japan !

Angesichts so heißen Ringens um den Weltmarkt könnte die Frageentstehen, ob dessen Entwicklungsmöglichkeiten überhaupt ausreichen,um auf ihnen ein Stück Zukunftsbild des eigenen Landes aufzubauen .Es fehlt in Deutschland im Hinblick hierauf nicht an pessimistischenProphezeiungen . Erst kürzlich hat ein Autor den Zusammenbruch des
industriellen Systems in grellen Farben an die Wand gemalt und
seine warnende Stimme erhoben . Demgegenüber ist jedoch daraufhinzuweisen ,daß die Entwickelungsmöglichkeiten in der Welt nochungeheure find, daß vor allem für die Erschließung landwirtschaft¬
licher Neuländer noch gewaltiger Spielraum vorhanden ist und die
Sorge , es möchte einmal die objektive Möglichkeit der Ernährung derVölker dieser Erde aufhören , überhaupt nicht diskutierbar ist . Dabei
ist freilich zuzugeben, daß der Kampf auf dem Weltmarkt sich ver¬
schärft hat und noch weiter verschärfen wird . Mögen solche Kämpfein der Form des Waffenganges oder in friedlichem kommerziellemWettbewerb ausgefochten werden, eines ist sicher : es gilt , beizeitendas Rüstzeug ficherzustellen » um gegen alle Möglichkeiten geschützt zusein . Gerade

die Marokkoangrlegenheit
zeigt, daß alle Abrüstungsideen an den harten Tatsachen wirtschaft¬licher Notwendigkeiten zerschellen müssen . Ich glaube mich zum Dol¬
metscher Ihrer Gefühle zu machen , wenn ich sage , daß Handel und
Industrie für das Bemühen unserer Reichsregierung , uns das Feld
wirtschaftlicher Tätigkeit in einem so aussichtsreichen Lande wie Ma¬
rokko, offen zu halten , nicht nur volles Verständnis haben , sondern
auch mit allem Ernste fordern , daß auf dem «ingeschlagenen Wegeunbeirrt ausgrhalten werde. (Stürmischer Beifall .) In Englandsowohl wie in Frankreich möge inan sich gesagt sein lassen, daß hinterunserer Reichsregierung die geschlossene Mehrheit des deutschen Vol¬
kes steht, die es nicht begreifen könnte, wenn in einer für unsere wirt¬
schaftliche Weiterentwickelung so bedeutsamen Frage unsere Regierung
schwach sein würde . Das deutsche Volk hat oft gezeigt, daß es die
großen Lasten für Heer und Marin « zu tragen bereit ist und trotzaller Zerrissenheit in innerpolitischen Dingen sofort zusammensteht,wenn es gilt , nationale Interessen wahrzunehmen . Das deutscheVolk erwartet aber auch , daß seine berufenen Vertreter sich diesesihres Rückhalts bewußt find und dementsprechend handeln . (Großer ,anhaltender Beifall .)

Es » hieße aber die weltpolitischen Aufgaben Deutschlands völligverkennen, wenn das Schwergewicht unserer äußeren Politik allein in
der Sicherung unserer militärischen Machtstellung gesucht würde . Ein
gut Teil unserer auswärtigen Politik findet je länger desto mehr
seinen Niederschlag in Handels, «nd zollpolitischen Maßnahmen . Ichglaube , daß für uns di« Zeit gekommen ist , einmal ernstlich die Frage
zu erörtern , ob wir mit dem System unserer heutigen Zoll - und Han¬
delspolitik auf dem richtigen Wege find . Nicht als ob daran zu denkenwäre , nun zur Abwchselung einmal Freihandelspolitik zu treiben .Soweit wir diese Dinge heute überblicken können, werden wir in
Deutschland für absehbare Zeit weder den industtiellen noch den
agrarischen Schutzzoll entbehren können.

Wohl aber werden wir zu überlegen haben , ob jene schematischeZollpolitik , die wir bisher betrieben haben und die ihren höchstenTriumph in dem sogenannten lückenlosen Zolltarif feiert , auf dieDauer werden aufrecht erhalten können. (Sehr richtig,) Es scheint
fast so , daß die Frage des gleitenden , Zolles , der bei uns durch die
angeblich schlechten Erfahrungen in England ganz unoerdientermaßenin Mißkredit geraten ist , wieder mehr in den Mittelpunkt handels¬
politischen Interesses gerückt werden sollte. (Beifall . ) Auch andere
Probleme zollpolitischer Natur drängen sich auf . So ist die Hand¬
habung der Meistbegünstigung in unserer Zeit zur Warenfarce gewor-

AbendSlatt. Dienstag , de« 8. Sept. 191f. Nr . 412— - *■. — .den «ns etrwr Verfeinerung unserer Handelsvertragspolitik , der arttmit Rücksicht auf dir ganz verschiedene Bedeutung , welch« di« einzeln^Länder für uns haben , unter allen Umständen zuftreben müssen , stehtdie Meistbegünstigungsttausel in ihrer heutigen rohen Form sehr himdernd im Wege. Von ungemein schwerwiegender Bedeutung ist fern«,dt« Frage des Veredelungsverkehrs .
Der Redner erörterte dann die Lohnfrage und schloß mit betAufforderung an die deutschen Industriellen , in Reih ' und Glichmachtvoller Organisationen auf die Gestaltung des politischen, wirt .schaftlichen und sozialen Lebens in Deutschland jenen Einfluß z,üben, dmr die deutsche Industrie ihrer Bedeutung zufolge beanspruch«,könne .
Hierauf verbreitete sich Reichstagsabgeordneter Dr . Eusta,Strescmann (Dresden ) über „Die Organisation der deutsch, ,Industrie und ihre Aufgaben ". Im Verlauf seiner Ausführung «,wies der Redner darauf hin , daß die Politik des Bundes der Jnd ».striellen eine Politik der mittleren Linie auf wirtschastspolitische«Gebiete sei. Damit glaube er den Interessen der Industrie mehrgedient zu haben , als diejenigen , die in der Forderung abhängigerKlassen lediglich einen Ausfluß von sozialistischen Ideen sehen . Aufdem bisher beschrittenen Wege werde der Bund auch in Zukunst wei .ter vorwärtsschreiten und mit Entschiedenheit für die von ihm al, .

richtig anerkannten Grundsätze eintreten .An die Verhandlungen schloß sich ein Festmahl im Konzerts«»?der Hygiene-Ausstellung.
Die 51. Jahresversammlnng des deutsche«

Pomotogen -Verein ».
ab. Friedrichshafen , 4. Sept . Der erste Vorsitzende des Verein»,Privatier Alwin Lorgus (Eisenach) eröffnete heute früh 9 Ahr dieVersammlung , indem er die etwa 200 Delegierten aus allen Gaue,Deutschlands begrüßte . Der König von Württemberg und die Groß»'

Herzogin Luise von Baden sandten huldvolle Schreiben und luden zumBesuch des Schloßgartens bezw . der Znsel Mainau ein . Als Vertreter
Württembergs wohnte Oberamtmann Dr . Bockshammer (Tettnang ),als Vertreter Badens Bezirksamtmann Leringer (lleberlingen ) undals Vertreter Bayerns Graf Hirschberg (Lindau ) den Perhand¬lungen bei.

Der Kassenbericht schließt mit 104 848 Mark Einnahmen und Aus,gaben ab . Nach Erledigung interner Vereinsangelegenhetten hieltder Kgl . Landwirtschaftslehrer Z. Groß (Schlachters bei Lindau )einen Vortrag über Obstbau am Bodensee. Der Vortrag begann mitden Obstanlagen der St . Ealler Mönche im Altertum und endigte mitden modernen Errungenschaften in Obstbau und Obstpflege von heute.
Dazwischen sprach der Redner über die kulturhistorische Entwickelungund Stellung des Obstbaues , Vorbedingungen für das Gedeihen aller
Obstsorten, ihre Anlage , Behandlung und ihre Krankheiten . Dabetwurden die Verhältnisse am Bodensee etwas stark dunkel gemalt . Der
Vortrag schloß, daß durch gute Pflege das Bodenseeobst weiter kulti¬viert werden müsse.

In der Debatte wurden diese Ausführungen etwas angegriffenund hervorgehoben, daß im Gegenteil das Bodenseeobst gut gepflegt'und daß die Anlagen bestens unterhalten seien. Im Jahre 1910 seienim Gebiet Tettnang 600 000 Zentner Obst, und zwar im Werte voiri
4—5 Mark der Zentner , verkauft worden . Nicht Duschobst , sonder»
Stammobst sei dauernd zu empfehlen und zu bauen auf Wiesenbode«,der von selbst Erträgnisse gibt .

Der Großh . Obstbaulehrer H . Grote (lleberlingen ) sprachhierauf über Obstverwertung «nd Obsthandel am Bodens« . Del'
Vortrag behandelte Tafel - und Wirtschaftsobst , Ernte und Absatz und
wurde mit reichem Beifall ausgenommen.

Einige Zahlen aus dem Vortrag sind besonders interessant . Vo»
lleberlingen gingen vom September bis November 1910 mit der Bah»
1547 Wagen Obst ab , im Gewicht von 1247 160 Kg. und im Durch¬
schnittswert von 8 Pfg . das Kilo . Der Obst- und Gemüseversand der
Obstverwertungs -Eenossenschaft Wasserburg stieg von 1903 bis 190#
wie folgt : 34 000 , 39 000, 101 000, 146 000, 156 000 Mark ; 1909 und
1910 fiel der Umsatz infolge geringer Ernte auf 129 000 und 109 000
Mark, womit die Angaben schlechter Ernten des Vorredners widerlegt
sind. Die Obstverwertungs -Eenossenschaft lleberlingen hatte nach
ihrer Neugründung im Jahre 1909 sofort 96 000 Mark Umsatz . Di« '
Preise haben sich gebessert ; sie sttegen von 1 .50 bis 2 Mark für den
Zentner für Mostobst auf 9 bis 6 Mark , von 8 bis 10 Mark für Tafel¬
obst auf 15 bis 20 Mark . Der Verkauf nach Norddeutschland ist infolge
hoher Frachten schwer ; es empfehle sich Frachtermäßigung (wie auf
Kartoffeln ) , besonders in jetziger teurer Nahrungsmittelzeit ; aus¬
ländisches Obst, das von der Schweiz und von Oesterreich nach dem
Bodensee komme , soll diese Vergünsttgung nicht erhalten . Mosterei-
Genossenschaften , wie sie in der Schweiz bestehen, seieu zu empfehlen.'Der Hausverbrauch an Obst sei in Baden am stärksten- gefördert durchdie Unterstützung der Regierung .

Als nächster Ort der Versammlung wurde Ban « besttmmt .
Gestern mittag unternahmen die schon anwesenden Delegiert «»'

eine Besichtigung der Anlagen Enzisweiler vor und heute mittag
fuhren sie mittelst Sonderschiffes nach Kreßbronn ebenfalls zur Be¬
sichtigung der Obstanlagen .

KONIGL.
SELTERS

Rein natürlich gefüllt unter Staatskontrolle .

Ingenieur Richter in der Gewalt der
Ränder.

= Saloniki , 4. Sept . Der hiesige Vertreter der „Fkstr . Ztg .
"

hatte eine Unterredung mit dem Jenaer Ingenieur E . Richter . Dieser
erzählte über sein Abenteuer folgendes :

Der Ueberfall .
Weil ich mich im Olympgebirge des gefallenen Neuschnees halber

zwei Tage in Kokinople aufhalten mußte , benutzte ich den 27. Mai zueiner Rekognoszierung in die Umgebung , wobei mich vier Gendarmen
begleiten sollten. Zwei derselben spielten indessen Karten . Schließlichverlor ich die Geduld und unternahm den Aufstieg östlich von Kokinoplemit zwei Gendarmen , den andern überließ ich , nachzukommen.
Während des Rückwegs, 300 Meter oberhalb des Dorfes , erfolgte der
Ueberfall der Räuberbande , wobei die beiden tödlich gettoffenen Gen¬
darmen doch noch jeder vier bis fünf Schüsse abgeben konnten, leider
erfolglos . Die Räuber nahmen sodann den Leichen und mir die
Waffen und das Geld ab . Einer derselben, den ich später als Straft
kennen lernte , beendete einen scheinbar schon vorbereiteten Brief , der
meine Gefangennahme anzeigt . Die Räuber glaubten , ich sei ein
Oesterreicher. Als sie hörten , daß ich ein Reichsdeutscher sei, meinten
sie, es sei um so besser , sie könnten deshalb ein höheres Lösegeld er¬
langen . Sodann rastete man fünf Minuten an einer nahen Quelle .Die Räuber reinigten die blutigen Waffen , stärtten sich und boten mir
Essen und Trinken an .

Die Flucht der Räuber .
Dann wurde die Flucht angetreten . Die Räuber » sechs an der

Zahl , erreichten mit mir nachts die Umgebung des Dorfes Selos , woeiner derselben den Brief hinabtrug , damit er an fernen Bestimmungs¬ort gelange . Die Flucht wurde stets zur Nachtzeit unternommen , wo¬bei Strati außerordentliche strategische Kenntnisse entwickelte. Als
wir in der Nähe des Kloster» Hagias Trias vorbeikamen , waren dort
schon Milttär und Gendarmen anwesend. Am zweiten Tage meiner
Gefangenschaft war schon die Ebene von Elassona durchschritten. Bei
Taae wurde « rastet. Ich mutte die ganze Zeit still liegen, was mir

schrecklich wurde . In der dritten Nacht umgingen wir in weitem
Bogen den Milunapaß » überschritten an der nach Ternavos führenden
Straße die griechisch« Grenze und rasteten dann auf einer Höhe andert¬
halb Tage . Am nächsten Abend kamen fünf griechische Gendarmen
talauf und riefen beständig „Germanos ". Ich durfte aber nicht ant¬
worte». Dann wurde die Flucht nach dem Flachlands fortgesetzt, wobei
mir , unten angekommen, die Auge« verbunden wurden . Wir durch¬
streiften das Dorf Ziler , wo wir zwölf Tage blieben und zweimal das
als Aufenthaltsott dienende Haus wechselten.

Das Höhlenquartier .
Dann wurde nachts weiter marschiert gegen die Berge , wi> aus

felsiger Höhe eine Höhle bezogen wurde , die ich bis zu meiner Frei¬
lassung nicht mehr »erließ. Ich verdanke es meinen geographischen
Erfahrungen , daß ich in der Lage bin , den eingeschlaaenen Weg fest¬
zustellen. Während der Flucht empfand ich keine Furcht ; nur das
untätige Liegen zur Tageszeit fand ich schrecklich. Dabei stellte sich das
furchtbare Gefühl des Eefangenfeins ein.

Zwei Selbstmordversuche.
Mein Aufenthalt in der wilden Höhle gestaltete sich entsetzlich .

Ich mußte den ganzen Tag liegen . Als die Gefangenschaft immer
länger währte , wurde ich immer zaghafter ; schließlich zur Verzweiflung
gettteben , unternahm ich zwei Selbstmordversuch«, die mißlangen .
Darauf folgte dumpfe Resignation . Das Ungeziefer schien mich p >
verzehren und die schreckliche Langeweile erdrückte mich schier. Ein
Bote brachte nachts die Nahrung . Als er erschossen worden war ,mußten die Räuber selbst Speise und Trank besorgen. Trat man aus
der Höhle heraus , so sah man die nach dem Milunapaß führende
Straße .und das Dorf Ligattdia , südlich die thessalische Ebene .

Die Verhandlung wegen Freilass «»
Vier Kilometer entfernt von der Höhle stand eine uralte einsame

Platane , wo wegen meiner Befreiung mit den Räubern unterhandeltwurde . Daß die Räuber inzwischen verfolgt wurden , könnt , ich nur
vermuten , da ich viele Schüsse hörte . Zuerst war griechisches , dann
türkisches Militär in die Gegend gekommen. Die Räuber reklamierten
bei den llnterhändlern wegen ihrer Verfolgung durch die Türken,

worauf diese größtenteils zurückgezogen wurden . Die Räuber ver¬trieben sich inzwischen die Zeit mit Kartenspiel und Kartenlegen .
Richter sollte getötet werden.

Nach fünf- bis sechswöchiger Gefangenschaft entnahm ich de» '
Reden der Räuber , daß diese beschlossen hatten , mich zu töte», selbst -wenn ein Lösegeld bezahlt worden sei. Manchmal waren sie im Be»'
griff , sich auf mich zu stürzen, mich zu ermorden , selbst wenn ich
schlummerte. Jedoch hielt sie stets im letzten Momente eine geheimnis¬volle Macht zurück. Ich stand dabei entsetzliche Seeleuquale » aus .Die Räuber hatten unterdessen große Summen erhalten . In der Früh « :des 22. August kamen Strati und Flolois , brachten die restlichen 1500
Pfund und verteilten das Geld untereinander . Dann sollte die Höhle'
verlassen werden. Man kam übetein , mich zu töten » sobald die Fluchtangetreten sei. Straft schlug vor , mich zu betäuben und liegen zu
lasse». Er wurde aber überstimmt . Zwei Räuber , darunter ei»
Junge wurden ausersehen , mich umzubringen . Nach erfolgtem Abstieg
setzten wir uns nachts am Wege hin . Es war «in wunderschönerAbend. Mir war ganz feierlich zumute . Auch die Räuber waren r»
ähnlicher Stimmung . Man sprach wenig , niemand wagte mich an«
zurühren . Plötzlich taucht« in der Ferne eine Patrouille mit Laterne «
auf. Wir mußten wieder fliehe», verließen den griechischen Bodenund überschritten die türkische Grenz«. Ein Kilometer jeiffeits der¬
selben rasteten wir in der Nacht vom 22 . züm 23. August.

Zu Tode erschöpft .
Infolge der Anstrengung und des Mangels an Wasser, sowie der

großen H .tze, Aufregung und dreimonatlicher Bewegungslosigkeit war
ich zu Tode erschöpft . Strati stützte und trug mich mehr , als ich ging.Ein junger Räuber , der mich mit umbringen sollte, war inzwischenentflohen.

Der Abschied der Räuber .
Endlich zeigte man mir in großer Entfernung die Lichter einer

großen Ortschaft ; dort würde ich Wasser bekommen. Man gab mir acht
Goldstücke und ein Silberstück, die Räuber drückten mir die Hand mck
sagten Adio. Ich war frei , und meine letzten Kräfte einsetzend , §m
langte ich in beklagenswertem Zustand« «ach Elassona»



Kubische Kresse . ©fite öiJtt, 412 Abendblatt. Dienstag, den 8. Sept. 1911.
Pädagogium Neuenheim - Heidelberg .

Gyiiinasi » IKeatk :ab3eü Sexta -Prima . Einjähr . Freiw . För¬
derung körperl . Schwacher und Zurückgebliebener . Aufgabenunter Anleitung in tägl . Arbeitsstdu . Sport , Spiel , Werkstätte .Famili nheim . Pro . i .r kt , PrüfnngsereebnigBe . 6436a 6-5

Göcbtcrpcnstonac UMla Elisa
Stuttgart , Azenbergstrasse 29 .

Neuanmeldungen fik 1 . £ ft .,eibeten . Spezialfach : Feine UmgangS-
forwen praktisch gelehrt u . geübt — gute Umgangssprache zu gewandtemVerkehr — Briefstil und and. Lehrfächer. Sprachen — Vorzug !. Musik

Näheres Prospekt . Beste schriftl. Empfl . von Litern . 7364a.11 .5

Eli. Storni , Titisee A n i. M. Stal i.
Hötel Titisee

Saus I . Ranges in schönster Lage am See, mit gr. schalt. Park.leg. Sale . . Terrasse u . Restaurant I. Ranges m . herrlich . Aus«
blick auf See u . Gebirge . Pension m . Z . von Jt 7 .— an . Bäderim Hause u . im See . Lawn-Tennis . Eigene Forellenfischerei,Segel - u . Rudersport . Auto-Garage . Prospekte z . Verfügung .

^ Telephon Neustadt Nr . 27 . « . Wolf ,^ llba früher „Hotel AI Hayat“ , Helouan bei Cairo .

ommersrische und Lustkurort

asbachwalden" '" *"
^ Gasthaus zumiß. Pensionspreise beiMllbekannt g

baö. SchwariwO.

3397a Maß . . .Telephon Achern 44.

Stern " .
guter Berpflegung . 12 .12
Besitzer Ignaz Graf .

CL 850 IN ü. M . Hotel Vtaldega , in schönerLlziDtLL U aussichtsreich. Lage, bietet angenehmen Herbst-^ 55 üufentbolt bei gut . Verpflegung u . Penfionspr .im Sept . v. -i 1!, u . 5*1, Fr . (7505q) Prosp . d . I . Truttman » -Reding .
4379 *

| Deutsche l:ansaan-6^Hlvtoft |

Grossh . Bad . f1of»p«di »»«r I

14 Tagt nnch Auftragserteilung
beschafften wir Teilhaber mit 25 Mille Einlage . Wer schnell und gutverkaufen will oder Teilhaber sucht , wende sich an 6588*Albert Müller , Karlsruhe » Aaiferftratze 167 .

Schon 13. und 14 . September Ziehung
der grossen Metzer
3 Mark Geld - Lotterie

4658 Geldgew . bar ohne Abzug ;158 OOO Mk.
Hauptgewinn r

20 OOO Mk.
IO OOO M.

4 653 Geldgewinne :

Lose ft 3 Hark , Porto und Liste 30 Pfg . empfiehlt
Lotterie - Unternehmer

J . Stürmer , uÜ
“

™
“™

,
1-

In Karlsruhe : Carl Ciötz , Hebelstrasse 11/15, Oebr ,Göhrtager , Kaiserstrasse 60, E. Sekiavassar , Amalieustrasse ,L. niehol , Ed. Flage , 7 42a.9 .5

'fmk
Ritt Schutz - Marks
Kaminfeger können
Sie das echte wegen

seiner hübschen
6eschenk - Beilagt

so beliebte
Or. Gentner’s

Vellcben-Setfenputm

Goldperle
erhalten .

Alleinige Fabrikant:
Carl Gentner
i . Göppingen . I

463a

I. Hypothek
in Höhe von Mk - 70 - 75000 . — aufzunehmen gesucht
auf ein in d. Nähe einer badischen Amtsstadt gelegenes , in flottestem
Betriebe befindliches und bestens eingerichtetes

Fabrikant »»«!«»,.
Gemeinderätl . Schätzung zirka Mark 150000 .—. Atoischen -

händler verbeten. 3.8
Angebote unter Nr . 7689a an die Exved. der »Bad . Presse " erbet .

II

Schwimmbad.
Für Damen u. Mädchen geöffnet

(Werktags vormittags 9—11
Uhr und nachmittags !/,3
bis J/,5 Uhr, sowie Freitags
▼. 6—st,8 Uhr , mit Ausnahme
Samstag nachmittags . “

Für Herren u. Knaben geöffnet:
. Werktags vormittags von
V»8—9 Uhr und 11—1 Uhr,
nachm , */,6— 8 Uhr. Freitagt
nachm , nur bis 8 Uhr , so¬
wie Samstags nachmittags
st,3 — 9 Uhr und Sonntags
vorm . st,8 - 13 Uhr.“ 12750

Jerlicherungen.

Äeiilside EttaierUM
W.-8ks. Mn

empfiehlt sich zum Abschluß von
Lebensversicherungen mit u. ohneärztliche Untersuchung.
AsisjlkUkr -
Studikngklder-
Mllitärttr >Ükoftr»-
Sterlikaffk«.

Jnbesondere machen auf Vers,nach Tarif IV. u . V . aufmerksam,wonach die Prämienzahlung auf¬hört , wenn der Antragsteller stirbtund trotzdem zum bestimmten Ter¬min die volle Versicherungs¬summe oder auf Wunsch auch schonvorder diskontiert ausbezahlt wird .Prospekte und jede gew . Auskunfterteilt die Subdirektion ^karls -rube , Schloßplatz 7. 12332 .21 .5Vertreter überall gesucht.

Tanzstunde.
Zu den beginnenden Kursen

und Einzel • Unterricht werden
gefl . Anmeldungen erbeten.

I. Privat - Tanzlehr- Institut

Grosskopf
Mitglied der 6 . D. T.

33 Herrenstr . 33 .

13401*

NH
H1111 A ugensteiu

vorm . Karl Leib ,
Karlsruhe , Karl . trasse SO

empfiehlt sein großes Lager in

FetPia-FahepäilEFn
aus der altrenommierten Waffen- und
Fahrrad - Fabrik Weyersberg, Kirsch-

bäum & Co. in Solingen.
Sämtliche Zubehörteile stets

vorrätig . 6886*
Eigene Reparaturwerkst &tte.

Vernickelung und Emaillierung.

« ne herütch-, «dela«.
formte Büste undrosigweiße Laut erhalt. Sie

_ durch mein .Tadelt»»-
da« Dollkommendste dieser Art. Bildet
keinen Fettansatz in Taille u. Lüfte».
Leußerl . Anwendung. Zahlreiche Aner¬
kennung. Garantieschein auf «krfolg u.«nschiidl. Dose 3 M.. P. Rach« . ZOPf .
mehr. 2 Dose» 5 M. zur Star erfordert.Di«kr. Zusendung nur durch

. Fra« A. Rebelstek,» raunschweig . Breitestraße31.

Z Achtung ! 3
ia . prima ganz harte

Sal ami
feinster Anschnitt, pikanter Ge -
schmuck , beste , haltbare Dauerwurst !
Fabriziert aus feinstem, unters .
Rotz-. Rind - und Schweinefleisch .Konkurrenzloses Fabrikat ! Ein Ber-
such führt zur dauerndenNachbeftell-
ung . Pfund 105 Pfg . ab hier , Pvst-
koltt. Nachnahme. B21740*
A. Schmtttk , M -k-fdrik. Lht«uih i.S.

Vermisst
wird niemals die Wirkung echter
Steckenpferd - Teerschwefel-Seife

v . Bergmann & Co., Radebeul
Schutzmarke: Steckenpferd ,

gegen alle Hautunrein gleiten und
Hautausschläge , wieMitesser, Flech¬ten , Blütchen, Röte des Gesichts rc.ä St . 50 Pfg . bei : 1805a
Carl Roth , Hofdrog ., Herrenstr . 26,Wilh . Baum . Werderstraße 27.

Seisenputver
offen u . in Detailpackung empfiehlt
Händlern billigst . 6897a . 12 .10
Südd . Oel - u. Fettwarenindustrie

Stuttgart» Vogelsangtzr. 54.

Handels -Hochschule Mannheim.
Lehrfächer « Handelswissenschaften, Volkswirtschaftslehre, Versicherungswesen,Rechtswissenschaft , Sprachwissenschaft , Naturwissenschaften , Wirtschafts¬

geographie , Technik und Warenkunde , Allgemeine wissenschaftliche Aus¬
bildung , Gewerbliche Einzelvorträge .

Das Vorlesungsverzeichnis {ür daa Wintcrsejnester 1911 ,12 w ebenenund kann unentgeltlich vom Sekretariat bezogen werden . Dieses erteiltauch Auskunft auf Anfragen .

Beginn des Wintersemesters ; ^ Oktober mi .
Anmeldungen ^ Sekretariat der Handels -Hochschule zu Mannheim oderan die akad . Quästur der Universität Heidelberg zu richten . 7051a.3.2

Weltberühmter Höhen- und Nervenkurort.Endlose herrl . Tannenwälder mit vielen ebenen Spazierwegen.= == == Hrdehttgd Gebirgslandschaft .
SO verschiedene Ausflüge . — Prospekte und Auskünfte durch die HAtels:

^ ü. at. M. .

Hotel Waldlust . . I. Ranges
Schivarztraldhötcl . . . . . / . Ranges
HAtel Happen . Pension 6Ai an
MOtel Heut . . . . . . „ : „ »WaldMtel Stoekinger . „ 6 „ „Har khOtet . . . . . . . „HOtel Krone . » J ,, »,HOtel Herzog Friedrich „ S „ „HOt et BSssle . . . . . . „ J „ „

Hotel Linde . . . . Pension 4JOJA an
BahnhofhOtel . . . „ 4JO „Hotel Bangert . . . 4M „ „Gasthof Jägerhof . . 4JO „ ,Gasthof Adler . . . „ 4JO „ „
GasthofDrcikOuig „ ■
Gasthof Heeke . . .HurgUUer Bef . . » „ S
Bahnhof .Bestauration . 5

iiHMiimmiiiMnifli

4501 «

Möbelmagazill vereinigter Schreinemeister
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

Tel. Nr. 114.
11380

Karlsruhe i . B .,
Eigene Entwürfe .

31 Amalienstratze 31.
Eigene Fabrikation .

Gegr- 1883-

Speisezimmer. Herrenzimmer. Schlafzimmer . Salons . Küchen. EinzelmSbel.Gediegene Ausführung . Eigene Polfterwerkstätte . Besichtigung ohne Kaufzwang . Jt- ^

HEINRICH LANZ
MANNHEIM .

Patent - üeissdampf-hekoraobiten
Ventilsteuerung

„System Lentz“.

Höchste Ökonomie
bei

einfachster Konstruktion .

Neuer gr. HelMel!
Der Alleinverkauf SS ” ”” D- R R “a ° »• « • “•
Fohrradbeleuchtung
Herren vergeben werden. Durch obige Beleuchtung sind mit einem Schlage alle die großenUebelstände, welche sämtlichen bisher bekannten Fahrradlaternen ausnahmslos anhaften,aus der Welt geschafft.

Kein Karbid ! Kein Petroleum ! Keine Batterie !
Kein Akkumulator ! Kein Putzen ! Kein Verqnalmen !

Keine Explosionsgefahr mehr . Im Betriebe
MT Die billigste Beleuchtung der Welt ! "WW

Einfacher, wenig Zeit beanspruchender Vertrieb.
Fachkenntnisse nicht erforderlich, daher für jedermann als Haupt- oder Nebenerwerb geeignet .Nur solche Herren, welche über einige Barmittel verfügen, wollen unter gefl. Angabederselben Offerten unter G . 700 an Haasenstein & Vogler . Karlsruhe ,gelangen lassen. 7739a.2.2

Bestellen Sie
i Wilh .Sch ubert , tferaere , Freilrarj 1. 8,

ein Postkistchen
Echtes Schwarzwälder kirfchwaffer.

| ä Flaschen Mk . 7 .30 frko. Nachnahme.)

7426a

Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt.

bleibt da; beste MelallputzmiM
Stückarbeiten jeder Art TLWAELLtS !

GeprQlt . Masseurin
stldlerstr. 1, pari , lks»

Teilmassagen .

kaufe » und sehen Angebote »
entgegen. 7589a .2L
Landauer ft Maebol ,
Brennerei . Heilbron « a . 9L

JtoL^ Jt « ^beste Eierteger .
gemischte Farben .ca . 3Monat M . 1 .40,ältere M . 1 .75, ccr.4‘/a—5 Monat bald
legend M . 2.20
Nachn. ab hier , bei

— 25 Stück 10 Pfg . '
brllrger, aeb . Ankunft . Richtpai -
Knbeä nach 2 tag . Pflege frr . zurück.Raffegestüge ! aller Art , GerÜck
iraab . Ställe rc . Katalog » all».G « ft » gelvark in A » » pbach 83 (Hessen !. 35s>



Settl 6
Hrnevmtngen , Mersehnngen, ZuruheseHungen etc.

fett etatmäßigen Beamten ket Gehaltsklassen H bi» K , sowie
Eruenponge ». Versetzungen re. von nichtetatmäßigen Beamten .

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Eroßh. Hauses ,
der Justiz und des Auswärtigen .

versetzt ;
die Justizaktuare : Georg Birkl « beim Amtsgericht Karlsruhe zu

jenem in Mannheim , Wilhelm Hertel beim Amtsgericht Rastatt zu
jenem in Wertheim .

llebertragen :
dem Justizaktuar Joseph Grundel beim Amtsgericht Schönau eine

nichtetatmäßige Aktuarstelle beim Amtsgericht Rastatt .
Beamteneigenschaft verliehen :

der MaschinenschreiberinKätchen Schramm beim Notariat Offen¬
burg .

Z» den Ruhestand versetzt :
Gefangenenwart Andeas Keller beim Amtsgericht Adelsheim

« egen leidender Gesundheit, unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienstführung .

Gestorben:
Justizaktuar Ernst Friedrich Pfisterer , zuletzt beim Amtsgericht

Freiburg .
Aus dem Bereiche des Erotzh. Ministeriums des Kultus und

Unterrichts.
Etatmäßig angestellt :

Hausmeister Gottfried Fischer am Univerfitätshauptgebäude in
FreiLurg .

Aus dem Bereiche des Erotzh. Ministeriums des Innern . ;
'

Etatmäßig ««gestellt: ■ -
Schutzmann Heinrich Lang in Karlsruhe .

Enthoben :
Attuar Karl Frey bei der Oberrevision des Ministeriums des

Innern , zur Ableistung seiner Militärdienstpflicht (auf 1 . Oktober
1911 ) .

Zugeteilt :
der nichtetamätzige Aktuar Alfred Bueb von St . Blasien der

Oberrevifion des Ministeriums des Innern .
Grotzherzogliches Landesgewerbeamt.

Zngewiefe« wurde :
Unterlehrer Heinrich Lehmann in Unterlenzttrch als Hilfslehrer

der Goldschmiedeschule in Pforzheim .
Enthoben wurde :

llnterlehrer Ludwig Deppisch an der gewerblichen Fortbildungs¬
schule in Aaslach i . K. zwecks Ableistung seiner Militärdienstzeit .

— Erotzh . Verwaltungshof. —
Die Beamteneigenschaft verliehen :

den Wärtern : Joseph Bähr , Gustav Raus und Wilh . Reininger ,
fämüiche Lei der Heil - und Pflegeanstalt Jllenau , sowieAlbert Hauser
bei der Heil- und Pflegeanstalt Emmendingen .

. Auf Ansuchen entlassen:
die Wärterinnen : Anna Fillinger bei der Heil - und Pflegeanstalt

Jllenau , sowie Barbara Bücher und Marie Deller bei . dxr Heil - und
Pflegeanstalt Emmending -n .

— Erotzh. Gendarmerie-Korps: —
Etatmäßig «»gestellt:

die provisorischen Gendarmen : Greulich, Albert , in Triberg ,
Schmitteckert, Franz , in Lahr , ühler , Georg , in Offenburg , Osterwald »
Emil , in Müllheim , Konstandin , Philipp , in Freiburg , Weber , Georg,
in Emmendingen , Engelhart , Adolf, in Lörrach, Seifried , Ludwig , in
Ettenheim , Seiger , Karl » in Bruchsal , Zimpfer , Ludwig » in Durlach,
Schmitt , Alois , in Karlsruhe , Frei , Karl , in Oos , Abend, Andreas , in
Phllippsburg , Erb , Karl , in Achern , Müller , Gottfried , ln Mannheim ,
Schnebl«, Karl , in Walldürn , Mack, Wilhelm , in Mannheim , Huber,
Hermann , in Mannheim und Elsäsier, Karl , in Wertheim .

Im Zivildienst angeftrllt :
Beinert , Georg , Gendarm , als Schuldiener am Gymnasium in ,

Heidelberg .
Bersetzt :

die Gendarmen : Siegrift , Albett , von Aglasterhausen nach Kraut -
Heim , Wilde , Paul , von Schönau nach Aglasterhausen , Kahles , Wilh .,
von Weinheim nach Schönau , Bolz , Franz , von Eppingen nach Wein¬
heim, Schönle, Marttn , von Labenbuxg nach Schönau.
Aus dem Bereiche des Erotzh. Ministeriums der Finanzen,

—■> Zoll- und Steuerverwaltung . —
, llebertragen :

den Erenzaufsehern : Gustav Backfisch in Waldshut und Friedrich
Otto in Mannheim die Stellen von Oberaufsehern bei der Zollver¬
waltung unter Verleihung der Amtsbezeichnung Oberzollaufseher ,
Gabriel Schönleber in Neuhaus die Stelle des Vorstehers beim Neben¬
zollamt II daselbst mit der Amtsbezeichnung Zolleinnehmer .

Versetzt :
der Steueraffistent Joseph Gagel in Pforzheim nach Wiesloch ;

die ZMasfistenten : Karl Männle in Schusterinsel nach Mannheim und
« tt Dersehung einer Abfertigungsbeamtenstelle betraut , Gustav
Dhoman« in Stetten nach Schusterinsel,' der Steueraufseher Heinrich
Schmitt in Altenheim nach Malsch; die Grenzaufseher : Franz Rinken¬
burger in Fahrhaus nach

" Schienen, Jakob Schulz In Schienen nach

Aus den Memoiren der Fron TofeUi.
— Paris , 2. Sept . Der „Matin " veröffentlicht heute- das erste

Bruchstück aus der „Geschichte meines Lebens" der früheren Kronprin¬
zessin von Sachsen. Cs enthält nur ein paar Episoden aus der Jugend¬
zeit, die allerdings ausgesucht sind , um bereits in dem Kinde den Iln -
abhängigkeitsfinn , die beständige innere Empörung gegen den Zwang
de» Hoflebens zu zeigen. Die Verfasserin erscheint so bis zu einem
gewissen Grade als Opfer ihrer Erziehung und ihrer Umgebung . Sie
schildert das Schloß von Salzburg , in dem sie geboren wurde und ihre
Kindheit verbrachte, als den traurigsten Ort der Welt . Mehr noch
als das alte schlecht im Stande gehaltene Schloß drückte der Zwang
der Erziehung auf ihr Gemüt . Bei jeder Kleinigkeit wurde ihr . vorge¬
halten , sie möge sich wie eine Prinzessin benehme« . Man wiederholte
ühr ewig, wenn Marie Antoinette keine Schäferspiele getrieben , wäre
sie nicht geköpft worden . Als nachahmenswertes Muster wurde ihr die
folgsame Marie Lonise, die Gemahlin Napoleons I ., hingestellt . Dann
wird ein Kinderstreit erzählt . Eines Tages ging die kleine Prinzessin
mit ihrem Bruder Leopold und ihrer Gouvernante an dem kleinen
See spazieren, welcher die Promenade der eleganten Salzburger
bildet . Die Prinzessin bat , im See baden zu dürfen . Als die Gou¬
vernante dies verbot, sprang sie völlig angekleidet ins Wasser. Bei
der Rückkehr ins Schloß begegnete sie dem Erzherzog Viktor Leopold,
der bei dem Anblick ihrer nassen Kleider in Lachen ausbrach und sagte,
daß sie fttte nur ihrem eigenen Kopf folgen werde.

Bei einer Prüfung in der Geschichte wurde die vierzehnjährige
Prinzessin über Maria Theresia befragt . Sie antwortete , Maria The¬
resia habe völlig recht gehabt , einen Mann zu wählen , den sie liebte ,
und sich nicht mit irgend jemand verheiraten zu lassen. Das Leben
im Schloß wurde für das Heranwachsende Mädchen noch trauriger .
Der Unterricht war sehr schlimm. Zeitungen und jede unterhaltende
Lektüre waren »erboten, außer den katholischen Zeitschriften und
Büchern.

Im elften Jahre kam die Prinzessin zum erstenmale in die Hof¬
burg nach Wien . In einem Korridor sah sie die Kaiserin Elisabeth
mit ihrem schönen Haar wie eine verführerische Vision. Die Kaiserin
machte sie d« e Eindruck einer exzentrischen Person . Sie pflegte

Kavifche Vreffe « Mtemtatt. Dienstag , den
'
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Fahrhaus , Joseph Werne in Hauenstein nach Bad . Rheinfelden ; der
Bureaugehilfe Johann Firakes in Wiesloch nach Mannheim ; der
Steuereinnehmer Adam Hopp in Karlsruhe nach Neckarau.

Zuruhegesetzt: *
unter Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste:

der Steuereinnehmer Friedrich Reudeck in Edingen .

Aus der Klestdenr »
Karlsruhe » 5. Sept .

() Bon dem Flieger Senge (Eindecker eigener Konstruk¬
tion) ist in unserem Expeditionsschaufenster ein Bild aus¬
gestellt .

=3 Die Jagd im September gibt dem Jäger wiederum mehr Mög¬
lichkeit zu waidmännifcher Betätigung an die Hand . Zwar geht die
Jagd mit Monatsbeginn nur auf Dachs, Trappen und männliches
Elchwild auf , doch darf von Mitte des Monats an auch auf Birkwild ,
Haselwild und Fasanen gewaidwerkt werden , sodaß sich die Schonzeit
dann nur noch auf weibliches Elchwild und Elchkälber, weibliches
Rot -, Damwild und Wildkälber , weibliches Rehwild und Rehkälbcr ,
Biber , Hafen und Auerwild erstreckt , lleber die lange Schonzeit von
Meister Grimbart sind die Ansichten in Jägerkreifen geteilt . Acht
Monate ist der listige Bursche „gesetzlich geschützt" , das düntt manchem
etwas reichlich nachsichtig , zumal in Fasanenrevieren , wo Bruder
Klausner als Feinschmecker ein unbequemer Reviernachbar ist . In
Schullesebüchern findet man ja gelegentlich recht rührsame Geschichten
von dem „Einsiedler des Waldes ", „dem gemütlichen Dachs", wer
aber den täppischen Gesellen einmal längere Zeit zu beobachten Ge¬
legenheit hatte , der wird doch etwas wankend in seinem Urteil . Nur
üm Aepfel und Birnen zu kauen oder Gewürm zu fressen , hat der
Dachs wohl von der ' Natur gewiß fein infernalisches Gebiß nicht er¬
halten , und als Spaten benutzt er die beiden Vorderbranken auch nicht
ausschließlich, sondern sie sind zwei gefährliche Hiebwaffen , die er
gegen jedermann wohl zu führen weiß . Kurz , ganz so unschuldig,
wie man glaubt , ist der Dachs nicht, weshalb man auch in Jäger¬
kreisen gelegentlich vergißt , im Schußbuch das Datum für einen erleg¬
ten Dachs peinlich genau zu vermerken. Trappen , besonders aber
männliches Elchwild sind — „ein Ziel auf 's innigste zu wünschen ",
doch nur wenigen deutschen Jägern wird im eigenen, dabei deutschen
Revier solcher Anblick zuteil . Auf Trappen kommt man bei uns schon
eher einmal zu Schuß. Galt es im August den Feisthirsch auf der
Pirsch zu überlisten , so beginnt jetzt für den Jäger die schöne Zeit ,
das Rotwild bei seinem urigen Treiben während der Brunst zu belau¬
schen . Nicht jeder Jäger ist aber in der Lage , Rotwild in seinem
Revier zu beherbergen , froh ist mancher daher schon , wenn dieses ge¬
legentlich bei ihm als Wechselwild auftritt , wie glücklich darf sich
jedoch derjenige schätzen , bei dem auch dies nicht einmal zutrifft und
dem dann trotz alledem das seltene Waidmannsheil wird , während
der Brunst einen weither gewanderten Hirsch auf die Decke zu legen.
Wie meilenweit der Vrunsthirsch, besonders zu Beginn der Brunst ,
zieht, das beweisen die bald da bald dort sich fährtenden Recken. Pro¬
vinzen durchwandern sie, und wem Diana hold ist , dem gönnt ste gern
einmal im JägerleLen so herrlichen Anblick . Möge der Beneidens¬
werte dann aber auch „das Zeug richtig beieinander " haben und nicht
gerade die auf Hühnerjagd heiß geschossene Schrotspritze führen .
Müßte er diese doch als Waidgerechter dann am Riemen auf der
Schulter hängen lassen , oder sie vor dem Geweihten in aller dem
Könige des Waldes gebührenden Hochachtung stramm präsentieren .
Auch das ist schon oorgekommen. Wie in alles , so findet sich der
brave Waidwerkgänger auch in so herbes Mißgeschick. Ein treff¬
licher Waidmannsvers drückt diese Resignation kurz und bündig aus :

Wer keinen Hirsch zu schießen hat ,
der schieße sich an Hühnern satt !

Da in diesem Jahre hierzu genügend Gelegenheit ist , so wollen
wir uns auch ohne Elch , Hirsch und Trappe bescheiden . Waid -
mannsheil !

e= Unsere Blumen im September . Die tropische Hitze des August
hat unsere Fenster- und Balkonschmückungen jn nachteiliger Weise
beeinflußt . Trotz sorgfältiger Pflege und Bewässerung sind die an
sonnigen Stellen gelegenen Schmückungen sowohl in der Blüte , wie
auch in detz Blattentwickelung zurückgeblieben, obwohl ste im Juli
noch zu den schönsten Hoffnungen berechtigten. Solange die warme
Witterung anhält , werden wir das Begießen und Bespritzen der Blu¬
menpflanzen in der seitherigen Weise fortsetzen müssen , denn es ist zu
erwarten , daß gegen Mitte und Ende des Monats noch ein reichlicher
Flor eintritt . Dagegen ist mit der Düngung jetzt auszusetzen , damit
die Jungtriebe ausreifen und deren Neubildung aufhört ; sonst kom¬
men die Pflanzen zu weich in den Herbst und Winter . Die Wit¬
terung kann aber auch in das Gegenteil Umschlagen , und dann wäre
es doppelt schwer, sie zur lleberwinterung zu erhalten . Jedenfalls
dürfen wir bei dem oft recht extremen Wechsel der Witterung , wie er
in diesem Jahre sich öfters zeigte, keine Vorsichtsmaßregeln außer
acht lassen . Für frostempfindliche Gewächse sind Schutzdecken bereit¬
zuhalten . Gegen Epde des Monats ist es ratsam , die Nachttempera¬
tur zu beobachten, um der Frostgefahr rechtzeitig Vorbeugen zu können.
Solange kein starker Wechsel zur Kälte eintritt , verbleiben alle Pflan¬
zen im Freien , weil dadurch der Uebergang zum Einwintern auf
natürlichste Weise vorbereitet wird . Der Garten macht uns die meist -
Sorge . Bei dem großen Wassermangel war es unmöglich, alles reich¬
lich und richtig zu bewässern, wie es notwendig war . Am meisten
haben die Rosen darunter zu leiden . Es ist sehr zu widerraten , sie
nachträglich zu bewässern, denn nach Möglichkeit muß verhindert wer¬
den, daß sie nochmals treiben . Wir überlassen in diesem Falle der
Witterung die weitere Einwirkung . Die Zukunft kann erst zeigen.

was weiter zu tun ist, um die Nachteile des trockenen Sommers we¬
niger fühlbar werden zu lassen .

Sport-Uachrichten .
% Karlsruhe , 5 . Sept . Der Fußball -Verein Beiertheim I schlug

den F . -K . Germania I Durlach mit 5 : 0 Toren . F .-K . Germania
spielte sehr aufopfernd und war an Kombination und Zuspiel dem
F .-V. Beiertheim überlegen . Beide Mannschaften traten mtt je
2 Ersatzleuten an .

Amerika und die Olympischen Spiele in Stockholm. Jn den ,
Sportkreisen der Vereinigten Staaten werden schon jetzt große An¬
strengungen gemacht , um eine möglichst hervorragende Vertretung de»
amerikanischen Sports bei den nächstjährigen Olympischen Spiele « in
Stockholm zu sichern. Nach einem Voranschläge der Fachleute werden
für die Expedition der amerikanischen Olympia -Mannschaft nach
Schweden etwa 59 9Ü0 Dollars (ca. 200 000 Mark ) gebraucht, und so
hat man denn eine Subskription in die Wege geleitet , um diese
Summe zusammenzubekommen. Die American Amateur Athletic
Union hat als erste die Summe von 1900 Dollars gezeichnet , und man
zweifelt nicht daran , daß der benötigte Betrag rechtzeitig aufgebracht
werden wird . Alle Vorbereitungen ruhen in den Händen des Ameri¬
kanischen Olympia -Komitees , das die Entsendung der Stockholmer
Mannschaft selbständig, wenn auch in Verbindung mit der Athlettc
Union , in die Wege leitet .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie und Hydrogr ,
vom 5 . September 1911 . ;

England und der größte Teil des Festlandes wird noch von'
einem Hochdruckgebietbedeckt, in dessen Bereich das Wetter vor¬
wiegend heiter , trocken und warm ist ; nur in Nordwestdeutfch-
land hat es etwas geregnet . Die nordöstliche Depression ist
nach dem Innern Rußlands abgezogen , eine neue tiefe ist bei
Island erschienen, doch beschränkt sich deren Einfluß auf den
hohen Nordwesten . Das HochhWuckgebiet hat voraussichtlich
weiteren Bestand ; es ist deshalb weiteres Anhalten des hei,
teren , trockenen und warmen Wetters zu erwarten.
Witterungsbeobachtungender Meteorokog . Station Karlsruhe.

September
Baro¬
metermm

Ther -
momt.
in 6.

Absol .
Feucht.will

Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

4. Nachts 9» U . 7563 16.9 5 .3 58 NW wolkenlos
5 . Mrgs . 7- ° U . 755 .9 14.4 8.8 71 SW halbbed .
5 . Mitt . 2™ U. 753 .8 29 .3 9.5 31 * heiter

Höchste Temperatur am 4. September 26,6 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 11,4 .

Niederschlagsmenge am 5 . September früh 0,0 man.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 5. September früh .
Lugano wolkenlos 19 Er. , Biarritz wolkig 22 Er ., Nizza

wolkenlos 23 Er. , Triest wolkenlos 25 Er . . Rom wolßenlos 18
Er . , Cagliari wolkenlos 18 Er.

Leleqraphische Lchiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . 8r . Kern , Karlsruhe » Karlfriedrichstr . 22;

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am 2. Sept . : „Eoburg " an
Montevideo , am 3. Sept . : „Borkum" an Hamburg , am 4 . Sept . :
„Roon " an Bremerhaven , „Wittekind " an Rotterdam , „Berlin " an
New Pork ; abgegangen am 4 . Sept . : „Prinz Eitel Friedrich " ab
Algier , „Kaiser Wilhelm der Große" ab Cherbourg . „Prinzeß Irene "
ad Gibraltar , „Crefeld" ab Funchal , am 5. Sept . : Prinz Ludwig " ab
Foochow .

Hamburg -Amerika-Linie . „Blücher" nach New Park , 3. Sept . von
Southampton ; „Cleveland " 3 . Sept . in New Porl ; „Dortmund " 1 .
Sept . von New Orleans über Norfolk nach Hamburg ; „Graf Walder -
fce“ von Philadelphia kommend, 3 . Sept . in Hamburg ; „President
Grant " 2 . Sept . von New Pork nach Hamburg .

„Red Star Linie ", Antwerpen . Der Postdampfer „Lapland " der
Read Star Linie " in Antwerpen , ist laut Telegramm am 3. Septem¬
ber wohlbehalten in New-Vork angekommen.

Kinder «, Entwicklung
bedürfen der Fürsorge . Man folge dem Rate der
Aerzte und gebe denselben einige Zeit » lg Zasatznahrung

blühendes Aussehen und Fröhlich,
-ü . 9 feit wird die Eltern belohnen.

Erhältlich in Apotheken , Drogerien das Paket ca . l U Kilo 3 Mk . 6478a

Militär , Touristen . Jäger , SpDctsleute verwenden für 12367
Wund- u. Äeitzlaufen der Fütze- Wolfre.

Schwarzwälder Touristen -Salbe .
Depot : Internationale Apotheke . Karlsruhe , Kaiserstraße 80.

ihr Haar auf das Sorgfältigste . Die Kammerjungfer mußte täglich
die Haare zählen, welche beim -Frisieren ausgingen und wenn dies
viele waren , bekam sie einen Verweis . Einmal ging die Kaiserin die
ganze Nacht im Walde spazieren. Prinzessin Louise sah sie später nur
noch einmal kurz nach dem Tode des Kronprinzen Rudolf . Sie sym¬
pathisierte , wie sie sagte, damals schon mit der unglücklichen Frau ; als
ob sie eine Vorahnung ihrer eigenen späteren Schicksale gehabtchhätte.

Frau Toselli erzählt dann im „Matin " die Geschichte ihrer Heirat
mit dem Prinzen Friedrich August von Sachsen. Das bulgarische
Fiasko " hatte einige unangenehme Familienszenen zur Folge gehabt.
Bald darauf machte der sächsische Prinz seinen formellen Antrag . Nach
einigen Tagen Ileberlegung gab die junge Prinzessin ihr Jawort . Sie
freute sich, Salzburg verlassen zu dürfen , einen Mann zu heiraten , der
ihr gefiel und eines Tages Königin werden zu können. Sie nahm sich
besonders vor, die Zuneigung ihrer künftigen Untertanen zu gewin¬
nen. Von ihrem Bräutigam spricht die Berfasserin in Ausdrücken des
Wohlwollens und hoher Achtung. Sie schildett ihn als einen ritter¬
lichen Man «, dessen eigene Herzensgute ihn hindert , an die Bosheit
anderer Menschen zu glauben . Daraus fei das ganze spätere Unglück
entstanden. Niemand hätte Voraussagen können, daß ste infolge von
Intrige » und Machinationen eines Tages in die peinliche Lage ge¬
raten würde, dem Besten der Männer dieses Leid zuzufügen. Dann
werden etwas eingehender die Aeußerlichkeiten der Verlobung und
der Hochzeit geschildert . Die Prinzessin mußte vorher noch den „Ver¬
zicht" leisten, der allen sich mit fremden Dynastten verheiratenden
österreichischen Erzherzoginnen auferlegt wird . Bei der Trauung er¬
eignete sich ein Zwischenfall. Um nach Schluß der Zeremonie schneller
zum Ausgang der Kirche zu gelangen , schritten drei der beiwohnenden
Erzherzöge über die Schleppe der Braut hinweg . Nach einem alten
Familienaberglauben der Habsburger müsse jeder , der das tue , noch
im laufenden Jahre sterben. Jn der Tat feien bald darauf die drei
Erzherzöge Sigismund , Ernst und Karl Ludwig gestorben. Das junge
Paar begab sich nach der Feier im Salonzug des Kaisers nach Prag ,
um im Hradschin die Flitterwochen zu verbringen .

<

Aus dem gewerblichen Leben .
M Paris , 5 . Sept . (Tel .) Die andauernde Trockenheit beginnt

jetzt schon ihre Folge » zu zeitigen . Die Rübenernte , die durch die
Hitze schwer geschädigt worden ist , entspricht keineswegs dem Umfange
der vorjährigen : es werden infolgedessen die Zuckerpreise eine erheb¬
liche Steigerung erfahren . Die Preise find bereits In den letzten Tagen
um 21 Prozent gestiegen . Der Kaufpreis des Zuckers stellt sich heute
schon auf 85 gegen 60 bis 70 Ctm . vor einigen Tagen . In Handels¬
kreisen erklärt man , daß die Preise wahrscheinlich noch höher steige«
werden.

= Pari », 5 . Sept . (Tel .) Aus Manbeuge wird ge¬
meldet : Der Direktor der Staatspolizei , Henmot, beschloß , die
Vertreter des Allgemeinen Arbeiterverbandes. die an dyn
jüngsten Unruhen hervorragenden Anteil genommen hatten, zu
verhaften, doch haben diese sich geflüchtet ; es ist bisher nicht
gelungen, ihren Aufenthaltsort zu ermitteln.

= a Nantes , 5. Sept . (Tel.) Hier kam es zwischen streiken¬
den Bergarbeitern und Gendarmen zu einem blutigen Zusam¬
menstoß. Ein Gendarm wurde lebensgefährlich und neun
andere wurden schwer verletzt. Von den Streikenden erlitten
20 schwere Verletzungen ; fünf von ihnen wurden in hoffnungs¬
losem Zustande ins Krankenhaus gebracht.

Zur Milchteuerung .
st . Freiburg , 5. Sept . Im Saale des „Ganterbräu " tagte gestern

eine zahlreich besuchte Versammlung des Mietervereins , welche sich mit
der in Aussicht stehenden Erhöhung des Milchpreises befaßte . Einige
Redner gaben ihrer Mißbilligung und ihrem Unmut über die drohende
Milchpreissteigerung Ausdruck; besonders gegen die Milchhändler -
genossenfchast , der man vorwirst , sie leiste dem Milchaufschlag Vor¬
schub, fielen scharfe Angriffe . Angeregt wurde , den Milchverbrauch.
im Falle eines Aufschlags, aufs äußerste einzuschränken. Gewählt
wurde eine viergliedrige Kommission, der die Aufgabe zufällt , Mittel
und Wege zu lpA»n , den Milchpreisausschlag nach Möglichkeit zu ver¬
hindere .
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| Privatdozent D=W. Hellpach
| spr : il ‘ly— 1, 3—4. Amalienstr . 40 . Telephon 2128 .

13588

Dr . Neumann
Nervenarzt

Ist ssurtlc3s . gels . elirt .
Telephon 1003 . — StepbanienstraBe 71 .

MergSclnm» skr
Sinöer

'iräölein
zu 2 Kindern von 4 u. 8 Jahrensofort oder später gesucht . Nur
solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden bei 13472 .2.2Stau U ’ilh . Ziegler , Kaiserhof ,Karlsruhe . Marktplatz.

Schiller ,
auch junger Franzose oder Eng¬länder . findet beste Ausnahme evtl.

. Nachhilfe in kleiner , gelnld. Familie .
Nähe Humbold- u . Realschule.

Offerten unt . Nr . B27729 an die
Exped. der »Bad . Presse" erbeten.

Theaterplatz ,
Sperrsitz . II. Abt. C, ungerade , Mitte
der I. Reihe, sehr günstig gelegen,sofort abzugeben . Zu erfr . ^

.Herrenstraße 58 . eine Treppe .

Tüchtige, selbständige

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Offerten unter Beifügung von

Zeugnisabschriften u. Lohnansprüch.
an Hans Lutz. Mannheim . Fabrik
für Zentralheizung und Lüstungs -
an lagen erbeten ._ 7695g.3.3

Kindermädchen.
Ein kath., besseres, jung . Mädchen,welches Liebe zu Kindern hat . sehraut nähen , bügeln und servierentinn , findet (für 2 Mädchen vonund 8 Jahren ) angenehme Stell¬ung . Köchin vorhanden.
Gefl. Offerten m. Lohnansprüchenund Zeugnisabschriften befördertunter Nr. 7766a die Expedition derBad . Presse" . 2.1

Thealerplatzl|e, 2. Rang Seite , I. Abt. für kom¬
mendes Spieljahr zu ve^ eben.B27753 Wilhelmstr . 2. St .

Gesucht
für sofort ein tüchtiger , im Umgangmit dem Publikum gewandterKerr

erster Lebensvers.-Gesellschaftwen festes Monatsgehalt . 2.1
Offerten unter Nr . *827769 an die

Expedition der „Bad . Presse" .

Wir suchen
zum Eintritt auf Mitte September
einige tüchtige, selbständige

Installateure
für Hausenttvasserungen

größere Arbeit . Anmeldungen
: Zeugnissen an 7775a.2.1

Z. 8roffe !slWr L Ne. . 8. in. b H.
CiffbnrniHtcrudiniuag, Gffenburgi.S

von
gegen

für Hypotheken u .-ÜPlIlCIvt Darlehen gesucht .E . Winterbergr , Barmen .Sternstraße 8._ *827711

ist zu besetzen und sind Meldungenan das unterfertigte Elektrizitätswerk zu richten.
Nur tüchtige Heizer , welche schon

größere Kessel bedient haben, finden
Berücksichtigung. 77592.3.1

MlrW'
tsMrk Wem i K.

PWier-Ltttretmg.
Süddeutsche Tütenfabrik und

Papiergroßhandlung sucht fürKarlsruhe und Umgebung tüchtigenVertreter gegen hohe Provision .
Offerten unter Nr . 7768a an die

Exped . der „ Bad . Preise " erb. 2.1
Kall Privat !
Bertreter für unsere

Saxonia- Dauerwäfch «
bestesFabrikat .gesucht . Garant ,
höchste Provision . Möglichst mit !
dem Artikel vertraute Herrenwollen sich melden. 7762a.3.1
Saxonia -Dauerwäsche-Industrie

München, Bayerstr. 41.

Alte Lebens •Versicherungs-Bank
sucht

Haupt-Agenten
für Karlsruhe gegen hohe Provision ,evtl . Fixum .

Ofier'en unter Nr . 827762 an die
Expedition der „ Bad . Presse “

. 3.1

Sem» aller SMe>
zum Verkauf uns. Welt-
berühmten Fabrikate und
Futtermittel als
Reisende gesucht.
Leichter Verkauf, großer
Absatz bei Landwirten und
Biehbefitzern. Nach ein¬
monatlich. befr . TätigkeitAnstell, auf Fixum .
Sachs.Biehnahrmitt .-Fabr .Kais. u. kgl. Hoflieferanten ,DreSden- A. 7. Wintergar¬
tenstraße 74—76. 7666a

Portriit -Oberreisenv «.Reisende bei höchster Provision gesucht. NeuesVerkaufSsystem. Riesen¬erfolg . Norddeutsche Porträt -Cen-trale . Berlin 8 .0 . 36. 7763a
üichriftl . Nebenerwerb bch. Adresien-Varb . Prosp . grat . Jat .-Nat. Adr.-Büro b. Somulol, Hamburg36 . B" "",

Tneht . hranehehnnO .Verkäuferinnen
für die Abteüungen 7766a
Hnrc,WelB >,Woll waren ,Wüsche , Schttrien ,

Hannfaktarwaren ,
Maushaltartikel

per 1. Oktober gesucht .
Offerten mit Zeugnisabschr .,Bild u . Gehaltsanspr . erbeten .

Geschwister Mayer
Weinheim (Baden).

Sekretärin
mit kaufm. Kennt » , und flotter
Handschrift für tägl . 3—4 Stunden
gesucht. Offerten unter Nr. 13683an die Exp, der „Bad . Presse" . 2.1

Mehrere tüchtige 7742a.2 .2Monteure
für HausinstaLationen

zu sofortigem Eintritt gesucht .
Rheinische SchuSert-Gesellschaft

für elektrische Industrie
Kaudurkau Stock,tadt a . Rh
Acht. Bauschlosser

sofort gesucht . B27717
Schlofferei» Scheffelstraße 57,

Gesucht
2 Zimmermädchen »2 Hausmädchen ,1 Hausbursche

für Haus - und Küchenarbeit beihohem Lohn in dauernde Stellung .
Schwarzwaldheim Schömberg

bei Wildbad. 7634a3.3

Zimmermädchenim Weitznähen durchaus bewand.,in gutes Haus nach Ettlingen ge¬sucht, Offerten unter E . F . 08 ,postlag. Ettlingen . B27728.2.1
Gesucht per

für Herrschaft!. i
kl. Haushalt ,

Tüchtige 13684 .2.1

Plattenleger
zum sofortigen Eintritt gesucht.

H . Gössel ,
Kriegstraße 87, Bureau im Hof

TüchtigeGIaser
sucht für sofort 7741a .2.2

Lud». Fallt, Clüsermeisttr,Baden-Baden , Stefanienstr . 47

Tüchtigen Gehilfen für dauernde
Beschäftigung auf sofort gesucht .Friedr. Schneider. Kaminfegrr-7704a Meister, Konndorf . 8.3

Alllichger-EW.
Ein tüchtiger Gehilfe findet sof .

gute Stellung bei 7746a.2.2Hanewan» Kaminfegermeister,Stellvertreter
in Konstanz am Bodensee.

Aufseher -Gesuch.
An der Rettungsanstalt Sins¬

heim kann als Aufseher ein led.,
,olider , ev. Schneider mit landw.Erfahrung alsbald eintreten .

Beding , v . Vorstand zu erfahrenPersönl . Vorstell, mit Zeugniffen
erwünscht._ 7749a.2.2

Hausdiener
am liebst, früh . Militärb ., f. alle
vork . Arbeiten (Putz-, Feuerungs -,Tisch - u . etwas Gartendienst ) zum16. Septbr . od. 1. Oktober gesuchtBedingung : Gute Schulbildung
Fleiß , böll. Zuverlässigkeit . Selbst -
geschr . kurze Lebenslaufdarstellg .,
Zeugnisabschrift , u . Erkundigungs -
Adressen sofort an Dr . Cron ,„Jugendheim " , Heidelberg . 7732a

H Zur Erlernung des

t 8Mschmedt -B«B
£ nimmt größere Fabrik Pforz -
Z heims 7726a.3.3

2Lehrlinge
S aus guter Familie an . Beste
9 Aussichten für die Zukunft .
»
9
9
9

Frey &
Pforzheim.

<l »..

Sdilollerleirling M
3327585.2.2 Luisenstraße 39.

Busfetfrüulein
gesucht, welches auch im Haushaltmitwirkt und gut nähen kann, aus
nur gutem Hause , per 16. Septbr .Offerten mit Gehaltsanspr . an
Frau 8 . Schwaninfler „zur Reserve“
Bruchsal . 7729a.2.

Wichen- Gesuch
Mädchen

7721a
Frau M . Glaser ,Lauf b. Achern

Fleißiges , ehrliche-
findet Stelle bei

'ofort oder 1 . Okt.lilla in Darmstadt ,

tüchtige Köchin,die einen Teil Hausarbeit mitübernehmen muß . Lohn anfängl .36 Mk. Offerten mit Zeugnis¬abschriften unter Nr . 7768a an dieExped. der „Bad . Presse"._ 2.1

PeWe Win.katholisch , findet in einer Privat -Villa auf 1. Okt, angenehme unddauernde Stellung .
Gefl. Offerten m. Lohnansprüchenund Zeugnisabschriften befördertunter Nr. 7765a die Expedition der

„ Bad . Presse" ._ 2.1
3n Herrschaftshaus

in Straßburg i. E . wird bis spät.1. Okt. Köchin gesucht, felbständ.in bess . Küche, die etwas Hausarbübernimmt , ebenso tüchtig., erfahrZimmermädchen» das gut näht ubügelt . Hoher Lohn. 5827726Frau Dr . Stimme ! ,Straßburg, Orangeriering 20.
Suche sofort

WeniilMeil
bei hohem Lohn. 13686 .3.1

Restaurant „Deutscher Hos ,Erbprinzenstr . 42.

MiWn-Mlh
Auf sogleich od. 16. Sept .findet ein tüchtiges fleißig.

Mädchen , welches gutbürgerlich kochen kann, die
Hausarbeit mit übernimmt
gute Stelle zu kleiner
Familie . Lohn bis 30 Mk.monatlich. 13676

Ritterstratze 8, 2. Stock.

Tüchl. Mädchen
für Küche und Hausarbeit per15. Sept . bei gutem Lohn gesucht .B27468.3.8 Rheinstraße I , III.

Ein erfahrenes
Mädchen ,nicht unter 25 Jahren , welches in

bessern Häusern gedient hat , mit
Zeugn ., zu zwei Damen gesucht.17557 .2.2 Amalienstr . 24. 2. St .

WM JMMiai SÄ .Zimmer - und Hausarbeit besorgt,zu alleinstehender Frau gesucht.B27733 Waldstraße 29. 1. St .

Sofort
Wiges Mtze» S.1S
und alle Hausarbeiten übernimmt
gesucht . 13372»

Frau Dr. Lindner,
Kaiserstraße Nr. 80, 1 . Stock.

Ich suche auf 1 . Okt. ein tüchtiger
Mädchen sür alles
welches selvftändig gut bürgerlich
kochen kann und die Hausarbeitmitübernimmt . Kleine Familievon 2 Personen , sehr leichte, ange>
nehme Stelle , hoher Lohn.

Angebote mit Zeugnisabschr. und
Lohnforderung nach Schönwaldi. Schw ., Hotel Viktoria , erbeten .Frau A. Reifi , Bruchsal,Billa Reiß . 7692a3 .

Bess. Mädchen
das selbständig kochen kann und
Hausarbeit übernimmt z. 1. Okt.
gesucht . Hausmädchen vorhanden.Herreise u. jährliche Urlaubsreise
nach Hause vergütet . Mädchen , die
langdauernde Stellung suchen,wollen sich mit Zeugnisabschriften,Photographie , Gehallsanspruchenu . Altersangaben richten an FrauOberstabsarzt Dr . Auler , Metz.
„Villa Auler "

. 7769a.4.1
Ein ordentliches Mädchen für

häusliche Arbeit kann sofort tintreten . Lenzstr. 9, l 5827513

E 1

niier

Die reduzierten Preise, die ich vor Beginn jeder Saison
in meiner Mass -Abteilung eintreten lasse and die mir
eine dauernde, gleichmässige Beschäftigung meiner
geschulten Arbeitskräfte ermöglichen soll, gelten dieses-
mal bis zum 20. September. leb liefere — jedoch nur,wenn Bestellung in diesem Zeitraum erfolgt — nach Mass

unter Garantie für fehlerfreien
Sitz und tadellose Schneiderarbeit : 13569

ans prima
deutschen Stoffen

aus prima
englischen Stoffen

zu

Einreihige Sacco-Anzüge
Einreihige Socco AnzOge

(Für korpulente Herren erhöhen sich die Preise um ca. 10% ).

Sämtliche Neuheiten in Herrenstoffen sind eingetroffen . Mein
Stofflager ist wie stets mit der grössten Sorgfalt zusammen¬
gestellt u . enthält die besten deutschen tu die feinsten englischenFabrikate . Die Anfertigung geschieht mit ersten Arbeits¬
kräften unter Leitung eines bewährten, erfahrenen Zuschneiders.

Ad
.
Stein

Kaiserstr . 74 , am Marktplatz . Telephon 1772.

Suche bis zum 16 . Septbr . oder
1. Oktober zwei fleißige

Mädchen
für in Zimmer und eines für die
Küche. Gute Behandlung u . hoherLohnwird zugesichert. Anzufrag . bei
G . Seheytn , Gasthaus z. grünenHof, Pforzheim . 7738a

Ein fleißiges , reinliches Hans -
mädchen mit guten Zeugn. per1. Oktob. gesucht. Näheres Rudolf -
stratze 31, 3. Stock. B27732 .3 .1

Ein tüchtig, ibtabchen . das kochenkann u . Hausarbeit verrichtet , wird
gesucht . B27727 .3.1

Ablerftratze 3. im Laden .

Mädchen « .
Frauen

finden als

Polierennm
auf Bijouteriewaren dauernde ,
leichte Arbeit . Sofortige Be-
zablung . steigend bis 3 Mark
per Tag . 77252 .3.3
W. Frey & Co .,

Pforzheim .

Büglerinnen ,
Kilssarbeilerinnen
13678 sucht für dauernd 3.1
Dampfwaschanstalt Scborpp

Westendstraße 29 b .

für dauernd gesucht . 13441 .2 .2
Werkstätte Emmy Schoch,

Herrrnstraße 12

Stellen - Gesuche ._ ESJ
Junger Mm,U " " U — — - ,

19 I ., mit Berecht . z. Einjähr .. per
feit in Stenograph,e und Maschi¬
nenschreiben , schöne Handschrift ,sucht sich zu verändern per sofortoder 1 . Oktober.

Offerten unter Nr . 7711a an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 2.1

Ein junger , tüchtiger , verheirat .

Bademeister
und Masseur sucht Stellung auf ,
September in einem Badeort . Adr.A. Italker , Konstanz ,
3327576.2.2 Rundbergstraße 3.

Große , helle Geschäftsräume
geräumige sehr schone Büros
eventl . noch zu vergröbern und mit Einrichtung , Stalluug sür8 Pferde, ganz oder geteilt zu vermieten .
von Barsewisch'

sches Sägewerk G. m. b. H..Marieuftratze 6« . 13668.2. l

Ein kräftiger Junge , der Lusthat das Mecharnkerhandwerk zulernen , sucht alsbald Lehrstelle .
Offerten unt . Nr . B27713 an dieErv ed. der „Bad . Presse" erbeten.

JuugeS MAlhen,
18 Jahre alt , Tochter aus
einemGeschäftShauS, gewandte
Verkäuferin , sucht per sofortoder später Stelle in einem
feineren Konditorei-Cast.

Offerten unter Nr . 7763a
an die Expedition der „Bad.Presse " erbeten. 3.1

Aellere Köchin
sucht aus 1 . Okt . Stelle in guten,ruhigen Haushalt , od. zu einzelnemHerrn . Offerten unter Nr . fl . 100hauptpostlag . Karlsr . 827492,3.2

Aelteres , besseres , tüchtiges
Mädchen

mit guten Referenzen sucht Stell¬
ung zu Herrn , Dame oder Ehepaar.Bad . Ooerland bevorzugt. Gefl.Offerten unter Nr. B27746 an dieExpedition der „Bad. Presse" erb.

Junge Frau sucht Monats -stelle für morgens oder nach¬mittags . Zu erfragen B27766
Luisrnstratze 60, 4. St . rechts .

Vermietungen .
Lagmm>ULLL .LNsammen ca. 200 Lim Lropoldstr. 3lper 1 . Oktober zu vermieten.Näheres daselbst . 13574.6.1

HerrschOmhullllg,
Schubertstr. 22

bestehend aus 7 Zimmern und
reichlichem Zubehör, auf 1. Oktbr.d . Js . oder trüber zu vermieten .Näheres Karlstrahe 68, im Büro,Telephon 2677. 13246.3.3

Adlerstraße 30 ist im Hinterhausein großes Zimmer mit Küche undKeller auf 1 . Oktbr . zu vermieten .— 8327718 .2.1
Hirschstraße 16. Hinterh .. 2. St ., sof .od. später 4 Zimmer -Wohnung zuPerm. Näh . ebenda im Kontor (Dos).
Kornblumenstratze 8, Neubau , isteine 3 Zimmer - Wohnung auf

1. Oktober zu vermieten .Näh. im Bau oder Scheffelür . 55im Laden. 13339*
Leopoldstraße 16, 2. Stock, freund¬
liche Wohnung von 6 Zimmern,u .Zubehör nebst Gartenanteil auf
1 . Oktbr. zu vermieten . 3)27878

Tullastratze 80 schöne 3 Zimmer -
Wohnung, 1 . Stock , mit Mansardenund Garten , Küche , Keller , aus
1. Oktbr. zu vermieten . 8327741

Werderftr . 15 M ., ist eine Wohnung .
bestehend aus 2 Zimmern , Kücheund Zubehör auf 1 . Oktober zuvermieten. B27742

Amalienstraße 59, Stb . , 3 Tr ., ist
schön möbliertes Zimmer auf sof.oder 15. Septbr . zu verm . 83^7752

Augnstastratze8. 4. St . r ., ist ein
mobl. Zimmer an Herrn od. Fraul .sofort zu vermieten . 8)27786

Durlacherstraße 28 ist ein nnmöb -
liertes Mansardenzimmer soaletch
zu vermiet . Näh. Part . 2)27738 .2.1

Lachnerstraße 16, 1 Treppe links
(Ecke Gottesauer str. ). ist ern gutmöbl. Zimmer zu vermiet . B27739

Markgrasenftrahe 3 ist ein Zimmermit Kochosen an 1 oder 2 Personenauf 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfragen im 2. Stock. (827740

Nowacks-Anlage 1, £ Treppen hoch ,
nächst dem Bahnhof , ist ein besser
möbliertes Zimmer zu verm . a)3*“ 4

Miet * Gesuche.
Scräum. mll . Zimmer
nebst ganzer Prnfion gesuchtauf 1 . Oktober oder später .Offerten unter Nr . B27580 andie Exped . der „ Bad . Vreffe ". 3.1

IWHMWK .tzS
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Neu eingetroffen :

1 Waggon Linoleum
nnrl Affnviofü QiiRAMAnnAnlliAl « KwIISm ■

I I ca. 60 cm . 67 cm 90 cm 110 cm 133 cm breitLmoleum -Laufer, 357 ^ 57 1.2 0 1.60 2 .20
Linoleum ,

200 cm breit- lwdn
s£ 2 .45 3 . 3 .45 pr - “ ea

Lmoleum -Inlaid , 200 cm breit von Mk . 4 .65 an pr. laufenden Meter
Linoleum -Granit, 200 cm breit von Mk . 3 .80 an pr. laufenden Meter

und offeriere außerordentlich billig ;

Linoleum-Teppiche, 150/200 200/250 200/300 cm

bedruckt Mk. 6 .26 11.50 14 .25 Lst

Mottled -Teppiche,
150/200 200/250 200/300 cm

M 7 .25 13 .75 16 .25 /

Trotz der billigen Preise gewähre ich noch Rabattmarken oder 5 Prozent in bar .

Willi
. Boiänder

,
Karlsruhe

,
Kaiserstr . 121

Vekanntiiichariiig .
Das Leichenfeld XV des Hauptfriedhofes , auf welchem Pom

2 . September 1898 bis mit 20 . September 1891 Erwachsene beigesctztwurden , kommt in nächster Zeit zur Umgrabung . Alle auf dem bc-
zeichncten Felde befindlichen Grabdenkmale , Einfassungen usw. sindbis zum 1 . Oktober 1911 durch die Eigentümer zu beseitigen , widrigen -.
falls diese Arbeit nach Umfluß genannter Frist diesseits ungeordnetwerden wird .

Wer die Verschonung eines Grabes auf die Dauer einer weiteren
Umgrabungsfrist erlangen will, wolle dies bis längstens 1 . Oktober
1911 auf dem Friedhof -Bureau , Rathaus , 3 . Stock , Zimmer Nr . 73,anmelden , woselbst ihm ' die Bedingungen , unter welchen die Ver¬
schonung gestattet wird , mitgcteilt werden. 7144 ..Karlsruhe , den 2 . Mai 1911 .

Städt . Friedhof-Kommission.
Dr . H o r st m a n n . Kiefer .

lExtra - Angebot !
5 UU m

bessere

Herren-Kleiderstoff -Reste
in nur ausgesucht Ia. Qualitäten ; darunter befinden sich
englische Muster, sowie garantiert echt englische Waren ,
per Meter Mark 2.80, 3.—, 3.50, 3 .60 , 3. 80 , 4. - , 4 .50,
4.80, 5 — , 5.50 , 5.80, 6 —, 6.40, 6.60 , 6 80 , 7. - , 7 .50,

8.-^ , 8.40 , 8.80 und 9.—.
-------- - Wieder - Verkäufer erhalten hohen Rabatt. ------

Muster werden keine abgegeben. 13576 .3.1

Arthur Baer
Kaiserstratze Rr. 133 , 1 Treppe hoch,
im Hause des Welt - Kinematographen, Eingang Kreuzstraße.

Automobile
Tourenwagen
Stadtwagen

Geschäftswagen
Lastfahrzeuge
Motordroschken
Motoromnibusse

Motoren
Gas - , Benzin - , Benzol -, Rohöl
(Diesel ) - u . Petroleummotoren .
Sauggas -Anlagen für Anthrazit ,

Braunkohlenbriketts ,
Holzkohlen und Torf . Fahrbare
Motoren für landwirtschaftliche
Zwecke und für Betrieb von

Baumaschinen , Bandsägen ,
Kinematographen etc .

Beleuchtungswagen ,
Umsteuerbare

Schiffsdieselmotoren .

Benz & Cie,,» 3$Mannheim
Vertretung für Automobile :

Automobil -Zentrale Ernst Schoemperlen
Karlsruhe . 3128. 24 .11

Feine Taselbirnen ™
Schöne Einmachzwetschgen mü K°rb

versendet n hstbaü -Tcrein (Steiulmeli , Kreis Baden .

(Zweigverein des badischenund
deutschen Techniker-Verbandes ).

Heute abend Uhr

MsooWersilMloog
im Lokal „ goldener Adler " .

__ Der Vorstand .

Gartenbau - Verein
Karlsruhe .

Die nächste

IMS-
Mamliin;

findet statt am
Mittwoch ,

den 13. lfd.
Mt „ abends

8 l l, Uhr .
12556_ Der Vorstand .

WiiltteolherMel
Aoolleristeo-Verno .

Karlsruhe (Baden ).
Mittwoch den 6. Septbr . 1811.abends *1,8 Uhr:
Monats-Versammlung
Htm Vereinslokal Alte Brauerei

Bischoff.
Ehemalige württembergische Kaval¬
leristen behufs Aufnahme stets will¬
kommen̂ Der Vorstand .

Cliauffeurschule
Biogen am Rhein
Staat !, anerkannte Lehranstalt

Direktion : Prof. Hoepke. ^ a

„ Ich litt seit 3 Jahren an gelb¬
lichem Ausschlag mit furchtbarem

Hautjucken.
Durch ein halbes Stück Zucker 's
Patent - Medizinal - Seife habe ich
das Nebel vollständigbeseitigt . H .S .,
Poliz .- Serg .

" ä St . 50 Pfg . (15°istg)
und 1 .50 M . (350/0ig, stärkste Form ).
Dazu Zuck »M-Ereme (nicht fettend
und mild ) Tö Pfg . und 2 M . Bei
6 . Roth , H. Bieter , W . Baum ,E. Dennis , Gg. Jacob , O. Mäher ,
Th. Walz , sowie in sämtl . Apotheken
und Drogerien , in Mühlburg : Max
Strauß erhältlich .

Griechische 7203a
Schönheit .

Creme -Vional . 2.50 , 1 .50.
Vional -Seife , 80 ul 50 Pfg.
von Dr. Kuhn, anerk . Vorzugl .

Franz Kuhn. Kronen - Parf .,
Nürnberg . Hier : In¬
ternat . Ülpoth . . Kai¬
serstr. 80 , H . Vieler ,
Pars ., Kaiserstr . 223 .

is.U.öiMWiedeInK ° L
Frühkartoffeln per Ztr. 4 .50
offeriert PH . Benz . Ottersheim
B24891 bei Germersheim , Pfalz .

Gutgehende

Wirtschaft, Wnitlmf,
aber klmes Hotel
in Baden oder Württemberg per
sofort von tüchtigem Fachmann

zil Pachten
(Frau ist sehr gute K (' ■ 1.00
in mäßiger . . .m g .mellt
iverden . efl . . . . :: :i ciO. unter

il . !: >!» ' . L.-JUlf Moffe .
7764a

Liebe ist des Weibes Beruf
und wir alle kennen nur den höchsten Wunsch , es in der Hand zu haben,
unser Liebes - und Familienleben glücklich zu gestal -
t e n . Wir Frauen haben so viele Fragen auf dem Herzen ; wo findenwir aber immer die ersehnte Antwort ? Vielleicht bei der
Freundin ? Oder doch sicher bei der Mutter ? — Rein !
Es ist eigentümlich , wir alle behalten unsere innersten Gedanken füruns und können uns darüber nicht aussprechen. Alle Fragen , deren
Beantwortung zur Erhaltung der Schönheit, Gesundheit und des
Glückes für uns und für die Unsrigen von endlosem Nutzen ist, werden
aus der Fülle reichster Erfahrungen beantwortet . Wo , werden Sie
gewiß fragen ? In dem Werte Intime huch der
?

<Yaii ! Das Wert ist deshalb einzig in seiner Art und allen denen ,
ie ganz liebendes und glückliches Weib als Gattin

und Mutter fein wollen, in allen Lebenslagen ein treuer Ratgeber .

Wichtig für jede Frau und Mutter!

n .

Buch der Frau
Ein Führer durch das Gheleben . >

für denkende Frauen . ^
Inhalt : I . Die Perle der Frauen : Die Verteilung der Tugenden .

-— Die Liebe ist des Werkes Beruf . Wie die Mädchen gewertet werden.
— II . Die Erziehung zur Ehe : Frühere und gegenwärtige Verbält -
niffe. — Die Ungleichheit der Erziehung . — Elternhaus und Schule.
— Das Mädchen im Berufsleben . — Wirtschaftliche Ausbildung 2c. —
III . Zwischen den Geschlechtern: Geschlechtsunterfchiede. — Entwick .
lung und Lebensdauer des weiblichen Geschlechtes . — Die primären
und sekundären Geschlechtsorgane und deren Funktionen . — IV . Ber»
erbung und Blutsverwandtschaft : Aehnlichkeit der Kinder mit den
Eltern . — Was kann vererbt werden ? — Der Vererbungsvorgang . —
Folgen der Ehen Blutsverwandter rc . — V. Krankheiten und Ehe:
Krankheiten , die als solche nicht betrachtet werden. — Was zur Ehe
notwendig ist. — Wie erkennt man die Gesundheit ? — Die Bedeutung
der Tuberkulose , Shphilis, . Gonorrhoe , Zuckerkrankheit, Fettsucht, Gicht,
Organerkrankungen für die Ehe. — Die Hygiene des weiblichen Kör¬
pers . — Kinderlose Ehen . — VI . Wie das Weib den Mann fesseln und
die Ehe glücklich gestalten kann : Wesen und Inhalt der Ehe. — Die
Einswerdung . — Eheliche Treue und Untreue . — Sauberkeit und
Schmuck . — Schlechte Wirtschaft . — Küche und Tisch . — Die Schranke
der Scham . — Wie die Frau den eifersüchtigen, harten und unmorali -
scheu Mann behandeln soll . — VII . Die Mutterschaft : Wonne und
Leid. — Körperliches Verhalten . — Erziehung des Ungeborenen. —
Die krankhaften Gelüste . — Krankhafte Erscheinungen. — Früh¬
geburt . — Geburt und Wochenbett. — VIII . Die Schonzeit der Frau :
Die Menstruation . — Das Sexualleben während der Schwangerschaft.— IX . Der Kindersegen und die Berhütung der Mutterschaft : Die
Lehre des Engländers Malthus . — Aerzte . Nationalökonomen , Priester
und Moralisten über die Verhütung . — Die Gefahren der Verhütung .
X . Pflege der weiblichen Schönheit : Körperpflege. Gesichts - , Haar - ,
Hand- , Fußpflege rc . 77H1a

Von sehr vielen Anerkennungsschreiben nur das eine : Frau I . F 4n
C. b . Dresden schreibt : „ Das Buch .ist von unbezahlbarem Werte , Ihnen
gebührt tausendfacher Dank dafür ."

Das hochelegante Werk kostet Mk . 2.—/Porto 20 Pfg .

Frau Hedwig Kröning ,
Stuttgart 21, Kronprinzstratze 20 15.

GIBTWASSERDICHTEN
HOCHGLANZ!

MACHT DAS LEDER
GESCHMEIDIG!̂ !

Lederputz *Creme \ ./r ^
— — '- - 1 ^

,BestevomI

MW
,> \

\ L N

derWott !

^ rAugS ^FÄRBT
NICHT AB !

w OHNE
KONKURRENZ!

Kassenschrank,
gebraucht, sehr gut erhalten , zu
verkaufen .

Adresse unter Nr . 13424 rn der
Expedition der „Bad . Presse"

. 2 .2

Jagdgewehr,
leichter Drilling , gut im Schutz ,
gute Arbeit , billig adzugeben.
B27719 Böttcher ,

Martgrafenstr . 44 .

Einer sehr tüchtigen

Damenschneidenn
mit etwas Kapital wäre Gelegen¬
heit geboten, sich eine vorzügliche
Existenz zu gründen. Beihilfe w .
zugesichert. Briefe unt . W. A . 7693a
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

IMirlsMaiMseu
„Zur Rose"
in Hagenbach (Rheinpfalz)

istFamilienver -
hältnisien hal¬
ber per sofort
oder später zu
vermieten evtl,
zu verkaufen .
Genanntes Un¬

wesen mit großen Oekonomiegebau-.
den ist in guter Lage und wird
schon seit Jahren der Ausschank
von Wein , Bier und Branntwein
mit gutem Erfolg betrieben . Schöne
Fremdenzimmer mit Tanzlokali¬
täten und elektrischer Beleuchtung
sind vorhanden ; auch kann mtt ge¬
ringen Kosten eine Metzgerei ern -
gertchtet werden . 7757a.3 .1

Näheres ist zu erfragen bei der
Wirtschafts -Inhaberin
Ferdinand Wiebelt Witwe

in Hagenbach .

SS HW

mmm

Zu verkaufen :
Größeres Anwesen

für aussichtsreiches Bau¬
unternehme « oder sonstig,
grösseren Geschäftsbetrieb .

An bester Lage einer auf¬
blühenden oberbad. Industrie¬
stadt, wo beständiger Wohn¬
ungsmangel besteht, ist ein

v grenze
für Bauplatze bestimmt . Areal
alters - resp . erbteilungshalber
billig zu verkaufen . Alles
Nähere durch 7360a.3 .3

H. Schick ,
Freiburg i . Brg ., Kaiserstr . 89.

Bäckerei und
Spezereihandlung
auf dem Lande unweit Karlsruhe
wegen Krankheit der Frau zu
12 500 Mk .. Anzahlung 3000 Mk .,
zu verkaufen . Modern eingerichtet .
Offerten unter Nr . B27715 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 3 . 1

Ettlingen .
In nächster Nähe vom Bahnhof ,

Holzhof, ist ein Zstöckiges

Wohnhaus
mit kleinerem Laden ,
in welchem z. Zt . ein Spezerei - u.
Flaschenbiergeichäft betrieben wird ,
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Zu erfragen unter Nr.
7089a in der Expedition der „Bad.
Presse"

._ _

Salon -
Einrichtung,

modern, elegant , mit Portieren ,
wezugshalber äußerst billig
z» verkaufen . 3327749

Schumanustrasse 3 . 2. Stock.

Sehr billig jtt oerhoufen:
Holzbettlade , älterer Waschtisch zum
Zuklappen ,Spieltisch .Konsote, rund .
Tischchen , Messingkeffel und versch.
Ferner gut erhaltenes , dunkles
Kostümlleid mit langer Jacke, hell¬
graues Kleid und schwarzer reich
benähter Wintermantel für mittl -
Figur passend . Händler verbeten .
Zu erfragen von 9—12 u. 3—6 Uhr.

Leovoldstrasse 27 . Part . 332765b

KWelongues,
24 Mt . zuverkaufen . (KeineFabrik¬
ware . ! ft . Köhler , Tapezier ,
Schützrnftr . 53 , 2 . St . 3327706.2 .1

Eleg . Herrenrad (Brennaborl mit
Freit , f . 65 .H. abzugeben . 332775s

Touglasstr . 18, Hths ., 3 . Stock .
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